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No. 141. Mittwochs den 29. November 1826. 


annere fan e mas an gr 8 
Aden dle teils vollendete, heil für künftigen Sommer beſchloſſene Umgestaltung der beiden: 
auf e Neumarktes und Salzringes, machen eine Veränderung des zeithero: 

wenſelben ſtatt gefu 

digung vom 4. December d. J. an, in folgender Ordnung eintreten ſoll. 


\ ac Der biöher auf dem Salfringe täglich abgehaltene Markt der Land bäcker, wird von 
ae Meigenfien Reitbahn vertheilt, auf welchen ſich berelts die kandflelſcher befinden, 


u zur Bequemlichkeit der Dvers und Sand⸗Vorſtadt und des n etwanl; 
ag Jüchen geſtattet werden, einen dritten neuen Victuallen⸗Markt je ſeits der langen Oder⸗ 
de, dem dortigen Wachthauſe gegenüber, einzurichten. a 
wr d. Der Bretter markt verblelbet in der Neuſtadt, und die Anfuhr zu demſelben ik 

Arch die Hellige⸗Geiſt⸗Straße erlaubt. 5 7 

Netz 5 e wird auf den Neumarkt in das Blereck zunächſt der 
8 zuruͤckgelegt. N 

ur? Der Getreide markt wird ferner auf dem Neumarkt, und zwar in dem Vlerecke 
dn eſuch t der Schlelferbaude abgehalten; ſaͤmmtliche Wagen aber muͤſſen in Reihen dicht 


Ne = Der Garne und Flachs⸗Markt findet ſeluen Platz gleichfalls auf dem Neumarkte am 
dor 2 Der dortige VBictualten⸗Markt, welcher bis jetzt zum Nachthelle der freien Fuß⸗Paſfage 
Lueg denen abgehalten worden „ wird in das lereck zun ach ſt der Katharlnen⸗ 
ö N . 8 2 
i Am Toene Blatree, welche bisher auf dem Neumarkt gehalten haben, nehmen ihren Stand 
Tag. auf dem vorſpeingenden Plage zwiſchen dem Ritterplatze und der Sand⸗ 
dun Theil auf dem Dominikaucr⸗Plotze. \ 


a u re 


9) Den zum großen Nachtheile der freien Fahrpaſſage auf der Fahrſtraße des Neun, 
ſech täglich einfindenden leeren Marktwagen, wird das Viereck deſſelben nach der aß 
theke zu elngeraͤumt, und es wird daher vom Aten k. Mts. an, kein leerer Wagen, glei MM 
ob beſpaunt oder unbeſpannt, und ohne Näcficht auf das Wirths baus, In welchem dle = 
gehörigen Leute elngekebrt find, auf den Fahrſtraßen des Markts geduldet, vielmehr ſede 805 
1 5 85 werden. Die Schenkwirthe haben bei eigener Vertretung ihre Gäſte hies 
nach anzuweiſen. a a Be 16 

10) Außerdem ſoll zur Bequewllchkelt des Marktverkehrs auf dem Neumarkte Be 
69° während des Marktes fein anderer Wagen quer über den Neu mat“ 

hren. n i * a 

11) Fur Holz⸗ und andere Lafts Wagen bleibt zu Schonung des Pftaſters dis gell 
quer äber den Neumarkt für immer verboten. 0 Be 

12) Das mißbraͤuchliche Aufſtellen von Holz» und Vendltor⸗Waaren vor den Bal 
wird von nun an gaͤnzlich unterſagt. 5 a f en 0 

13) Da der Neumarkt durch die Abſonderung der Fahrſtraße an Raum verloren u 
und den ſonſt auf demſelben Statt gefundenen Jabrmarkts⸗Verkehr nicht mehr aufneblli 
kann, ſo bleiben auf den einfiwetlen angewleſenen Plätzen auch Fünftiehin der Topf > W 4 % 
vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Gebäude, der Boͤtelcher⸗, zig 
Hund Korbmacher⸗Markt auf den Selten des Ritterplatzes. A 

Breslau den 28. November 1826. we 155 N 
Koͤniglicher Poltzel⸗Praͤſident. Heinke. 
Breslau, den 27. November. zwar auch nicht von Storungen frei gen 
Heute Morgens um halb neun Uhr farb der aber niemals haben dleſe feine akademiſche 
Profeſſor der Rechte, Dr. Auguſt Wilbelm tigkeit hemmen fönnen, bis im Sec 
Förſter, 26 Jahre alt, in Folge einer ſchmerz, ſes Jahres das ſchleichende Uebel auf elne ip 
bellen Srufitzantheit, In Leipzig vr beunruhigende Welſe bervorbrach. Denn 


ern 
5 


unter Haubold) u. Bertin unter Sign) konnte es ihn nicht bewegen, la. Soulf 
zum Rechtsgelehrten gebildet, erwat® er ſich jahr die angefündigten Borlefüngen aufzugen 
bald, nachdem dle Frankfurter Univerfität nach Eine Badereiſe nach Salzbrunn blieb fruchh 
Breslau verlegt worden war, (im Sommer Kurze Zeit nach ſeiner Rückkehr ſank er a 
1812) bel der hleſigen juriſtiſchen Fakültaͤt den Krankenlager, um es nicht wieder zu verla H 
Doctorgrad, um als Privatdocent bei derſelben Die vlelen Zuhörer, die nit fo viel Liebt 
aufzutreten. Der Feldzug von 1813 und 1814 ihm gehangen haben, werden nicht ohne 


D 
1d 
ge, 


ſamer trat er nach 
als Lehrer auf. 


1 
t 
1 90 


Seit dem Sommer 1820 iſt feine Geſundheit bene ein feiner würdiges Denkmal lu der Se 


„ 


65. . bonorum possessfo contra tabulas 
feinen a 1823. 4617 Selten. 8.) - Auch 
opa ekordiffertation (de origine atque 
. alene donationis ante nuptias apud 
rende Au Vratisl. 28 12. 4.) hat die gebuͤh⸗ 
Anerkennung ihrer Verdienſte gefunden, 
eg Derklu, vom ag. Nopember. 
rem & Majeſtaͤt der König haben Allerhoͤchſt 
KR andmaitre de la Garderobe und bes 
öfen heigten Miniſter an mehrern deutſchen 
„und in Hamburg, Grafen Grote, den 
zen Adler⸗Orden zu verleihen geruhet. 
m König, Hoheiten die Prinzen Wil⸗ 
a, und Carl von Preußen (Sohne Sr. 


3 * 


Maj, und“ 
eides Königs), ſind von Weimar hier wie 
Fee Be hi wie⸗ 


. — 

F deren 2often d. M. fortgeſetzten und am 
vine Klaſſen⸗Lotterie fiel der zte 
Stent von 50,000 Thlr. auf No. 
Aan bei Rolin; 1 Gewinn 


5 Run zu go ale een ac per 15848, 


N 
f 


2 7 Br 5 


a 53512, 54937, 58557, 
h 


Any 0 ‚und amal bei Seeger, nach Breskau 
Me bu Schreiber, Danzig bei Reinhardt, 
dach nburg bei Roch, Neiſſe bei Jaͤckel und 
f up Noſen ber pape: 15 Gewinne zu 1000 Thlr. 
May" 924, 6029, 15695, 20981, 42127, 
MR ar, 56168,.6040% 66104, 6678 r, 
Ku road, 32847, und 86260 in Berlin 
N das, Be Joachim, bei Matzbdorff, bei 


Ron, a bei Herz und nach Thorn bei Kauff⸗ 
"1893, 62 Gewinne in 500 Thlr. auf Rr. 320, 
ar 97 9316, 13163, 16901, 18128, 
28540, 38858 21483, 23327, 24783, 33570, 
Pays 37972, 59493, 61956, 67201, 75316 

| kr, er 2267, und 89474 in Berlin bei Val 
mal bei Jaahardt, bel Burg, bei Gronau, 

4 achim, bei Matzdorff, bei Meſtag 


40395, 41812, 45313 45848, 46248, 


Wing eendigten Ziehung der Sten Klaſſe aaſter 


daß 


55 25 44943, 45001, 51270, 54246, 
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und Smalbei Seeger, nach Breslau bei J. Str 
ſchau jun und Smal bei en bei 
Appun, Danzig bei Rotzoll, Duͤſſeldorf bei 
Wolff, Frankfurt bei Salzmann, Halle amaf 
bei Lehmann, Jülich bei Mayer, Königsberg in 
Pr. amal bei Burchard, Magdeburg bei Brauns, 
und nach Stettin bei Rolin; 63 Zewinne zu 
200 Thlr. auf Nr. 5774, 9693, 11465, 13577, 
14654, 15576, 18402, 18477, 18863, 19953, 
20208,-20497, 23286, 23603, 25303, 25337, 
27179, 27533, 27874, 29011, 29018, 29669, 
32444, 34480, 36341, 36444, 36818, 28437, 
52789 
54008, 54770, 55780, 56634, 57439, 57768, 
59948, 61725, 64147, 66730, 69092, 69441, 
71357. 71665, 71929, 75395, 76354, 77155, 
80850, 81624, 81862, 81965, 82992, 84107, 


847, 85729, 86373, 882717 und 88809. 


Gotha, dom 22. Nobbr. 
Am 18. November wurde der ratifichite Thel⸗ 


kungsvertrag der dret ſaͤchſiſchen Herzöge oͤffent⸗ 
von 3000 Thlr. 


lich bekannt gemacht. Am Schluß diefer Bes 


kanntmachung heißt es: „Wir ſchelden von 


dleſen ünſern geliebten Unterthanen, dle uns, 
zum Theil unter ſchwierkgen Zeitverhaͤltulſſen, 
unvergeßliche Bewelſe treuer Anhaͤnglichkeſt ge⸗ 
geben haben, unter Anwuͤnſchugg des goͤttlichen 
Segens und mit der troͤſtendſten Beruhigung, 
15 bauptſaͤchlich nur ihrer eigenen Wohl⸗ 
fabr. 92 merzliche Opfer der Trennung brin⸗ 
gen zünd daß ſie in Ihren Landesherrn nur ſich 
nahe befreundete Mitglieder einer und derſel⸗ 
ben, ihre unter fi ſtammberwandten Unter⸗ 
thanen mit gleicher Liebe umfaſfenden Regen⸗ 
tenfamilte wechſeln, welche in dieſem Wechſel 
ein nothwendiges Mitket erblickt, ihre Lande 
deſto ſicherer zu begluͤcken. Von unfern ſonach 


bei Seeger und bei Wolff, nach Bres⸗ am r ten d. M. an uns Überwiefenen und von 
h opun, Haber und bei Stern, Bunzlau bei 
„Fiacke“ Coln dei Reinbold, Grünberg bei. 
Fenz Liegnitz bei Leitgebel, Reiffe bei Schuck, 


uns uͤbernommenen neuen Unterthanen erwar⸗ 
ken wir, daß ſte in uns und unſern fuͤrſtlichen 
Erben und Nachfolgern Ihre Landesherren er⸗ 
kennen, und uns die ſchuldige Unterkhaͤnſgkelt 
und Treue beweiſen werden, wogegen wir ih⸗ 
nen unſern landesherrlichen Schutz und unſere 
landesvaͤterliche Sorge für Ihr Wohl hiermit 
zuſagen ze.’ Der Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha, wird am 25. November 
ſelnen Einzug in Gotha balten. Der Herzog 
Frledrich von Sachſen⸗Hildburghaufen, nun⸗ 
mehr von Sachſen⸗Altenburg, hat bereits am 


Dlede ergriffen worden, welche nicht nut 10 1 


Hoyten Motember fein Stammland verlaſſen und 
üſt mit feinem ganzen Hofe nach Altenburg abs 
gereiſt. Der Herzog Bernhard Erich Freund 
won Sachſen⸗Meiningen und Hildburghauſen 
hat am Sage der Beſitzergreifung zugleich eln⸗ 


Verordnung erlaſſen, durch welche die Verwal⸗ 


ung feiner neuen Gebletsthelle vorläufig geord⸗ 
int t. wird. 


Darmſtadt, dom 14. November. 


In der aöften Sitzung der zweiten Kammer 


wurde über den Antrag des Abgeordneten Goͤbd⸗ 
rig die Herabſetzung des preußifchen und kur⸗ 
beſſiſchen Geldes betreffend, berathſchlagt: 


Die Olskuſſton war ziemlich ausführlich und 
man hoͤrte darin manche intereſſante Bemer⸗ 


kung über das Muͤnzweſen Überhaupt, deſſen 
Ungleichheit mit zu den Uebeln gehöre, die 
Deutſchland drückten. Was den Antrag ſelbſt 
betrifft, ſo fand er zwar im Allgemeinen mehr⸗ 
faͤllige Unterſtuͤtzung, allein man erkannte zus 
gleich an, daß es eben hier ſehr ſchwer fel, 
durch eine Verordnung, den Wünfchen, dle 
man haben koͤnne, zu entſprechen, da ſo vieles, 
faſt Alles auf Eonventenz und Willkuͤhrlichkeit 
beruhe. Hlerauf kamen andere Gegenſtaͤnde 
von minderer Wichtigkelt vor; zuletzt ward be⸗ 
rathen uber den Antrag des Abgeordn. Keller, 
auf Erwelterung des unterm 17. Juli 1823 in 
Betreff des Unterrichts der iſraelltiſchen Ju⸗ 
gend erlaſſenen Geſetzes. Ihre Anſichten theils 
fuͤr, theils uͤber den Antrag ſprachen aus, 
außer dem Antragſteller, die Abg. von Kuber, 
Zimmer und André, welche ſaͤmmtlich darin 
einig waren, daß man der iſraelitiſchen Sur 
gend eine Erziehung zu geben ſuchen muͤſſe, 
wodurch Alles, was mit dem Talmutis mus in 
Berührung ſtehe, verbannt und fie ſo dem Epris 


ſtenthume, welches die Aufklaͤrung befoͤrdere, 


ſtets mehr genaͤhert wuͤrden, was uͤbrigens 
vur durch gute Lehrer geſchehen koͤnne. 


Vom Mayn, vom 21. November. 

Den Gemeinden der großherzogl. Welmar⸗ 
ſchen Aemter Großrudeſtedt und Vieſelbach iſt 
‚ kürztich ein Befehl bekannt gemacht worden: 
„Wenn in den dortigen Holzungen von der 
Abenddaͤmmerung an bis zum Tages anbruch 
Menſchen angetroffen werden, ſo wird vom 
Vorſt⸗Perſonal und Militalr, nach Befinden, 
ohne Weiteres nach ihnen geſchoſſen. Dieſe 
ſtrenge Maagßregel iſt zunächſt gegen die Wild⸗ 


Handwerk in diefen Gegenden und nament ien 


in den Faſanerlen zu Vieſelbach und Schwall, 5 


mit der größten Unverſchaͤmthelt ge trier, 
ſondern ſelbſt mörderifche Angriffe auf die 34 
ger und das zu deren Unterſtuͤtzung herben 
fene Militalr gemacht haben. Die Gemein, 
ſollen alles anwenden, die Wild-Diebe un 
decken, damit die perfönliche Sicherheit alle 
Unſchuldigen, deren Weg bei naͤchtlicher W 
durch die Holzungen fuͤhren koͤnnte, w 
hergeſtellt werde. 0 M 
Das birchöfliche Generals Vikariat in Fur, 
ſtanz bat eine Verordnung erlaſſen, daß k 
tig jeder katholiſche Einwohner des 
neue Buͤcher, welche er anſchafft, ſeinen 
digern und Pflegebefohlnen vorlegen fol, en 
mit ihm dieſe fagen koͤnnen, ob fie geleſen ae 
den koͤnnen oder nicht. Die Prediger iR 
mit „verdoppelter kluger Wachſamkeit“ 
Buͤchern nachſpuͤren, und beſonders 
dere Bibel als ſolche, welche von katholl 
Kirchenbehoͤrden ausgehen, geſtatten, dag“ 
ſollen fie die von dem Vikariat gutgehelſhen 
Erbauungsſchriften moͤglichſt verbreiten. 


Aus der Schwelz, vom 17. Nobo, 


In der Sitzung am 5, Moobr. wurde in, 
zern zur Wahl eines reformirten Pfarrers 


igern⸗ 


ae 


1 


ſchritten. Sieben Mitglieder des Wache 


ter Ihnen die Herren Pfyffer und Coraggl 1 
ſprachen und verwahrten ſich gegen eine 

Wahl. Tags darauf llef eln Vorſtell 

Schreiben der Decane und des blſchoͤflichg 
General-Provicars an den Rath ein, l 
mit Heftigkeit die Zuruͤcknahme des Dek 
das einen reformirten Gottesdienſt in ku 
bewilligt, begehrt ward. Der vorſi 


Amts⸗Schultbelß ruͤgte kraͤftig die Anmaaß 
der Geiſtlichkeit. 


Ohne daß die Vorftelll 
Schrift, wle ſonſt uͤblich, an eine Rath be, 
thellung zur Vorunterſuchung gewleſen 630 
ward dleſelbe auf der Stelle gebuͤhrend MT 
fertigt. a 


Brüſſel, dom 20. November- 


Ela Einſender im Journal de Bruxelles ze 
det, daß in der Stadt Lyon, um der ga 
Monopol zu entgehen, welches die fra 1 
Akademie und die Akademle der Inch e 
und ſchoͤnen Kuͤnſte aus übe, ſich elne Pes 


1 


Mal⸗ 
8 ber afabeinier als Privat⸗Unternebmen gebll⸗ 
Knut und gewaͤhlt: zu feinem Ehren⸗ und 
atewahrenden Präfidenten den Vicomte von 
f nubrland; zum Jahrs⸗Präſidenten Herrn 
tar Fedier und zum immerwährenden Sekre⸗ 
Herrn Ch. Durand. Unter den Akademl⸗ 
ſind dle Herren Bignau, v. Chene dolls, 
mar, Gérard, Guizot, Victor Hugo, von 
Ban Be, ebrun, die Damen Desbordes 
deſponore, Delphine Gay, Amable⸗Daſtu; cor⸗ 
- udleende Mitglieder in den Niederlanden 
delten Ch. Froment (Redakteur der Sen⸗ 
„ der 
len fnd guͤnſtige Nachrichten aus den Kolo⸗ 
ſagt 


angekommen; das Journal von Batavia 
iger nſere Truppen find faſt überall fiegreich 
1 udie Rebellen. Alle Rapporte ſtimmen darin 
don“ daß in einem Umfreife von 12 Mels 
Am" Piſanggang keine aufruͤhreriſche Zus 
beimenrortirungen mehr exiſtiren. Von den 
gen Punkten des Kriegotheaters lauten die 
richten ebenfalls günftig. Bir" 


Paris, dom 18. November. 


Sher Suckau iſt zum Profeſſor der deutſchen 
den gche bel Sr. Königl. Hoheit dem Herzog 
Dazordeaur ernannt worden. 

Journal des Debats verſichert, daß 
zung rotokoll über die Eroffnungs » Siyr 
diet des Kaſſatlonshofes noch nicht revi⸗ 
urhrend unterzeichnet ſel. Man ſagt, daß 
trag ere Raͤt he gegen die Anweſenheit des Kreuz⸗ 
dem ue des Erzbiſchofs von Paris mitten in 
Abent udienzſaale während der Reden des Praͤ⸗ 

wein und Generals Prokurators Proteſta⸗ 
teach Megen wollen. Man gruͤndet diefe Pros 
ne auf elnen ähnlichen Vorfall in dem Pars 
dieser: von Aix, welches 1614 dem Erzbiſchof 
dem KStadt das Recht verweigerte, mit ſei⸗ 

Cr) in den Audienzſaal einzutreten. 
Ducroc en dat das Zucht⸗Gericht die Herren 
freigenn, Esparlat, Poiffonnter und Duvrard 
tlichbrochen, Mauleon und Bauge zu Emo⸗ 
rurtt Gefaͤngniß und 300 Fr. Geldbuße 
day; veile, Hiermit iſt diefe große Sache 
dubskanledergeſchlagen und es iſt und blelbt 
Tbeile ut, wo die (wie dle Miniſter und alle 
Feld 97 Oebeben und behauptet haben) bei dem, 
bekommen drſchleuderten viele Millionen bins 
nd; gerade, wie es Herr von Vil⸗ 


A 


+ Baron v. Reiffenberg, E. Smits, 
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lele in der Deputirten⸗Kammer auf das Deur⸗ 
lichſt⸗ vorhergeſagt hatte, mit den Worten: 
„daß weder die Abgeordneten der Natlon noch 
die Minifter es jemals erfahren würden,‘ 

In dem Verzeichniß der Vorleſungen der Uniz 

verfitär von Frankreich, Akademie von Paris, 
werden zwar die Herren Royer Collard und 
Couſſin als Profeſſoren der Geſchichte der neues 
ren Philoſophie, und Hr. Guizöt, als Profeſ⸗ 
for fuͤr die neue Geſchſchte aufgefuͤhrt, allein 
auch dies mal, wie ſchon feit 10 Jahren, mit der 
Bemerkung, daß dleſe Vorleſungen nicht ſtatt 
finden werden. ü 
Auf Befehl des Seinepraͤfekten, Grafen 
de Chabrol, find auch für dleſes Jahr ſtatiſti⸗ 
ſche Nachrichten über Paris erfchienen. In 
Paris werden in einem Jahre 89,000 Ochfen 
und 380,000 Hammel verzehrt; man verkauft 
in einem Jahre für 1 Million Franken Auſtern, 
für 4 Mil, Seefiſche, für 8 Mill. Geflügel. 
Eine fo bevoͤlkerte und große Stadt ſchelnt eben 
fo eigenthämliche Uebel als Beduͤrfniſſe zu has 
ben. Am haͤufigſten find die Parifer, und zwar 
vornehmlich die Frauen, nach dem elgenen Zu⸗ 
geſtaͤndniß eines Parifer Journaliſten der es 
fahr ausgeſetzt, naͤrriſch zu werden. Von 
2641 Naͤrriſchen in der Salpetriere zaͤhlte man 
in einem Zeitraum von 6 Jahren 755 Naͤhmam⸗ 
ſells, 104 Stidermamfels, 463 Dienſtmaͤd⸗ 
chen. 116 die mlt kurzer Waare handelten; 
nur 18 waren aus Liebe toll geworden. Von 
1763 Wahnſinnigen im Bicetre waren es 76 
aus Liebe, 134 aus Ehrgelz, 78 in Folge po⸗ 
litiſcher Begebenheiten. Von dieſen 1763 Vers 
ruͤckten waren 388 thells Schneider, theils Ars 
beiter für kuxus⸗Artlkel, 98 waren Künftler, 
und nur 5 Eigenthuͤmer. — Beſonders erfreu⸗ 
lich ſind die Reſultate Über den Zuſtand der 
Induſtrie. Parls führt in einem Jahre für 
35 MU, Fr. Waaren nach dem Auslande. Im 
erſten Range figuriren Bücher, Modewaaten, 
Porzellan und feine Weberelen. — Um alle 
Haͤuſer mit Waſſer in Ueberfluß zu verſorgen 
und die Straßen durch Springbrunnen zu fühs 
len und zu reinigen, ſollen la Zukunft Dampf⸗ 
mafchinen angewendet werden. 

Die wegen Unruben in der Schule zu Cha⸗ 
lons vor das Gericht in Rheims verwieſenen 
jungen beute, werden gegenwärtig trans portirt. 
Beinahe alle Pariſer Blaͤtter bemerken, daß ſie 
auf eine beſondere Welſe behandelt werden. An 
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den Händen batten fie Ketten, und ein Strick 
hielt fie unter einander zwei Fuß lang abg eſon⸗ 
dert. Am erſten Tage machten ſie neun Stun⸗ 
den welt im Koth bis an die Kale. In la Vi⸗ 
lette, bel Paris, wurden fie In . kleines Loch, 
das 5 Fuß breit ins Gevlerte hält, eingeſperrt, 
und mußten da eine halbe Stunde lang bleiben. 


Bei ihrer Ankunft in Damartin wurden ſie in 


ein Mauerwerk verſchloſſen, wo man nicht ein⸗ 
mal hell ſab; dort mußten fie acht Tage lang 
warten. Von da kamen ſie nach Villers⸗Cor⸗ 
terets und welterhin nach Seiffons, und muß; 
ten da wieder acht Tage lang verweilen. In 
dieſer Stadt gaben ihnen manche Perſonen Des 
weife ihres Antheils. Am kiten Abends kamen 
fie in Rhelms an, und auch hier wurden ihnen 
die Beweiſe von Wohlwollen gegeben, deren ſte 
n ſeit dem Eintritt in das Departement von 
isne zu erfreuen hatten. f ; 
Vor 67 Jahren tft in dem St. Lorenzfluſſe, 


neun Mellen oberwarts von Quebek, eine fran⸗ 


fährt jetzt, daß von dieſem Schiffe mehrere mit 

eld angefuͤllte Kiſten wiedergefunden ſind, de⸗ 
ren Werth man auf eine Million Dollars ſchaͤtzt. 
Der große Bau der Clolllfatlon, heißt es in 
einem von dem Parifer Conſtitutſonel mitge⸗ 
thellten Privgtſchrelben aus Alexandrien, wel⸗ 
chen man in Aegypten aufrichten wollte, fall 


s Kl) Fregatte untergegangen, und man ers 


in Truͤmmern; Manufakturen, Künfte, Hand⸗ 


werke, nichts, was aus Europa hinuͤberkam, 
konnte ſich an den Ufeen des Nils acclimatiſi⸗ 
ren; die veligiöfen Vorurtheile, welche man 
mit Füßen treten wollte, haben dle euros 
pälſchen Einrichtungen untergraben. Die 
Fremden, welche unklugerweiſe in den Dlenſt 
1 Alls getreten waren, ziehen ſich 
zuruck, 
fie nur ihren Kopf beil nach Haufe brin⸗ 
gen. Die Tuch⸗ und Kattun⸗Webereten lies 
gen barnieder, die ausländiſchen Tücher und 
ie indiſchen Mouſſeline find wohlfeller und 
deßhalb geſuchter. Man hat muͤſſen die Dampf⸗ 
maſchinen eingehen laſſen, weil, außer daß 
man dle Kohlen aus England mußte kommen 


laſſen, man keine Leute fand, dle unter dieſem 


beißen Himmel die Heizung beſorgen wollten. 
Der Paſcha merkt, daß er ſich in zu große Uns 
ternehmungen eingelaſſen hat, feine Kaſſen find 
leer, feine Handelsgeſchaͤfte gehen ſchlecht und 
er wird dem Banquerott nicht entgehen. Fuͤr 


1 


Wenn nur dle Griechen aushalten und e 


Blut gekoſtet dat, entſchieden ſeyn. — 


und ſchaͤtzen ſich gluͤcklich, wenn 


vom rechten Wege abgeleitet hat. 1 


einen Paſcha IR dies elne Klelnkgkelt; Se. 2 
beit bezahlt Niemanden, und ſchreit, da att 
von allen Seiten betrogen worden ſey. Ah 
des Geldes erhalten die vom Auslande 4 
zugeſchickten Agenten nichts als boͤſe Were 


ſelbſt die von ihm in Paris gegruͤndete hoh 


Duͤrken⸗Schule treffen feine Vorwuͤrfe, 10 
armen Kia der werden ihrem Schickſale ul 

entgehen, und wenn ſie nach Cairo zurückken? 
men, Efeltreiber werden, wie Ihre Vaͤter 
Die nach Morea beſtimmte Expedttion NT 
Betreff abzugeben, allein man darf nicht 1 
glauben, daß ſie abgegangen tft, als bis if 
die Anker gelichtet hat, denn auch hierzu fh” 
es an Geld. Geht ſie ab, ſo ſtehe ich da 

eln, daß es die letzte ſeyn wird, und nur je 
beſtlmmt iR, Ibrahlm Paſcha, der fich in el 15 
ſehr krltiſchen Lage befindet, zuruͤckzuhe 


Vermittlung von ſich welſen, fo wird vor C 
182% ihr Krieg mit Aegypten, der ihnen ſo 


mit den Dampfmaſchinen und Papierwühn 
nicht vorwaͤrts geht, ſelbſt nachdem man 
Lumpen der Mumien, der Menſchen, 90 0 
und Katzen in die Fabriken brachte, hat a 
Paſcha einen neuen Handelszweig zu erge 00 | 

ſucht. Er hat ſich nämlich, da er erfil 0 

te theuer die Herren Salt, Drovekti, Dr 
zoni, Minutoll die ägyptiſchen Raritäten “ 


bern, Tempeln und Pyramiden angefüllt, al 
die Preife derſelben find fo hoch geſtellt, 0 
ſich ſchwerlich Käufer dazu finden werd 

Der VPlee⸗Kontg fol Willens ſeyn, dle 3% 

lungen für feine Schule in Paris und , 
verungluͤckten Fregatten in Marſeille in Ah 
mien, Papprusrollen und Sphynxen zu, 
Ren, welche letztern weniger raͤchſelhaft ih 


als die trübe Polltik, durch welche maß“ 


London, dom 14. November. f 
Heute waren belde Haͤuſer des posten 


verfammelt, um dle einleitenden ER, 


zuthun, die bel Zuſammenkunft eines N, 
Parlaments gebräuchlich find, Kurz Pau 
Uhr erſchlen der Lord High Steward // 


u a ar , . ... 
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sur Conpngpam, im Unterhauſe, um die Mit⸗ 
dor zu vereiden. Die Mitglieder, welche 
Haus Id Seleifter hatten, traten dann in das 
9 ein, um dort die Botſchaft von den Lords 
dan erwarten. Die Vereidungs⸗Felerlichkelt 
ggg bis 2 Uhr. Um dieſe Zelt erſchien der 
die G Kanzler mit den andern Commiſſarien, 
land rafen Liverpool, Harrowby, Weſtmore⸗ 
Ober and Lord Bexley In dhrer Palrstracht im 
las bauſe, nahmen dem Thron gegenüber 
ke b und lteßen die Gemeinen vor die Schran⸗ 
Luftes Dberhauſes beſcheiden, um den Koͤnigl. 
rag fü Eroͤffnung des Parlaments verle⸗ 
‚ee u hoͤren. Nachdem dies geſchehen war, 
Er. te der Kanzler: er haͤtte ihnen im Namen 
Serge Nah. zu beſeblen, zur Wahl eines Spre⸗ 
d S zu ſchrelten und den Gewählten morgen 
10 5 Maj. Genehmigung vorzuſtellen, worauf 
th 


* . 


Korn e Gemeinen wieder wegbegaben. Der 
Fase Kanzler verfügte ſich dann allein zu der 
Bairg' zum den Eid zu leiſten und die andern 
8 folgten feinem Beiſpiel. Dann erwaͤhl⸗ 
eie, e Lords die Lords Sessional Committees 
dag nd machten einige andere Gefchäfte ab. 


Ake Parlament wird heute uͤber 8 Tage (am 


Mei #) und nicht am Montage, wie man allge⸗ 
und glaubte, eröffnet werden. Lord Liverpool 
Feihelſeen ef werden ar alfa e 
Die rächen parlamentariſchen Diners geben. 
4 löbenddreſſe wird im Unterbauſe von Herrn 
RA Mitglied für Northumberland, in Ans 
ſüe gebracht und von einem neuen Mitgliede 
de Maldon), Herrn Winn, unterſtuͤtzt wer⸗ 
i ee m Oberhauſe wird Lord Cornwallis die 
e einer Wenkars, dag England fi 
ir z Dolge eines Geruͤchts, daß Englan 
der R großen europdifchen Mächten bei der 
wi be in Gunſten der Griechen verwenden 
efieg, find die griechiſchen Bons 3 bis 4 pt. 
boni gan behauptet, es werde un der 
5 don Er oͤffnungsrede an das Parlament bier; 
Aus Phang geſcheben. 
de daſelbarſeille erfaͤhrt man, daß Lord Cochra⸗ 
Car gr tine Fregatte für. 12,000 Pfd. St. 


apitain B. Aus dleſer, dem Dampfboot des 

Fork, beedaſtings und der Fregatte von News 

er kord ande alſo jetzt die Expedition, welche 
le acluͤr die Griechen belſammen bat. 

au der betaniſchen Griechenferunde, die den 

bla en eiden für den grlechiſchen Dienft bes 

begatten übernommen hatten, ſchei⸗ 


mens 4500 Mlaſter 


nen in ihrem Eigennutz die Unternehmer der 
biefigen Anleihe wo möglich noch uͤbertroffen zu 
haben. Schon mit Anfange des Jabres 1825 
gaben die hleſigen griechiſchen Abgeordneten 
zwei Haͤuſern in New-Vort, le Rey, Bayard 
und Comp, und F. G. und W. C. Howland, 
den Auftrag, 2 Fregatten zu bauen. Sie er⸗ 
öffneten ihnen einen erſten Kredit von 50,000 
Pf. Sterling. Die Unternehmer nahmen den 
Antrag am 14. Mal an, verpflichteten ich zum 


ſchnell ſten und mindeſt koſtſpleligen Bau, zogen 


aber ſchon am 23. Mal, nachdem fie 50,00 
Pfd. St. bereits erhalten datten, noch 25,000 
Pfund auf das Haus Williams in London. 
Ferner gaben. fie nach und nach fo diele Wech⸗ 
ſel auf Ricardo ab, daß jedes der beiden Haͤu⸗ 
fer bis zum 21. October 1825 bereits 77,500 
Pf. in Händen hatte. Erſt an dieſem Tage be⸗ 
nachrlchtigten fir die grlechiſchen Deputirten zum 
Erſtaunen von den wahrſchelnlichen Koſten der 
beiden Fregatten, die ſie auf 1, 100, Oo Plaſter 
oder 250,000 Pfd, St. anſchlugen, und ver⸗ 
langten Sicherheit fuͤr den Reſt dieſer unerhoͤr⸗ 
ten Forderung. Ste zogen ſogar am 25ſten 
Nov., ohne Antwort abzuwarten, 30,000 Pf., 
und abermals 25,000 fd. Beide Tratten 
wurden proteſtirt. Dle Deputirten ſendeten 
hierauf einen griechiſchen Agenten, den Herrn 
Conſtantavios nach New⸗Pork, der alle Rech⸗ 
nungen unterſuchen und dle Abfahrt der Fre⸗ 
gatten beſchleunigen ſollte. Dieſer kam im 
April dieſes Jahres in Amerika an, und ging 
mit einem Eifer ans Werk, der von reiner Bas 
terlandsliebe zeigt. Er fand aber bald, daß 
das Geſchaͤft wahren Näubern in dle Hände 
gefallen war. Die Fregatten waten noch un⸗ 


vollendet, und ungeachtet der ſchon empfange⸗ 


nen 155,000 Pfd. verlangten die Unternehmer 
bis zur gänzlichen Ausrüſtung noch 280,000 
Dollars, und verſuchten, den Herren Conſtan⸗ 
tavios mit 59,000 Piaſtern zu beſtechen, was 


mit Verachtung verworfen wurde. Nach dies 


len Unterdandlungen kamen die Parteten übers 
eln, dret Mäner, an deren Spitze der Richter 
Platt Fand, zu Schiedsrichtern zu nehmen, 


Dieſe „guten Männer‘ verlangten acht Tage 


Zeit, die a eee zu unterſu⸗ 
chen, und zur Schande des amerifanifchen Na⸗ 

Mlaſter für ihre Mühe, die ihnen 
auch zugeſtanden werden mußten. Die Schiffe 
mit dem ganzen Inventar wurden Ihnen über: 


* 


geben, und nach Anhörung der Anmälbe beider 
Parthbelen, fiel der ſchiedsrichterliche Spruch 
dahin aus, daß den Unternehmern noch 156,856 
Dollars zu zahlen ſeyen. Durch die nahe Zah⸗ 
lungselnſtellung Eines der Unternehmer, ke 
Roy, Bayard und Comp., verwickelten ſich 
aber die Verhaͤltniſſe ſo, daß die griechiſche 
Regierung Gefahr lief, beide Fregatten, und 
die ſchon bezahlten großen Summen zu verlle⸗ 
ren. Gluͤcklicherwelſe kaufte dle amerikanlſche 
Regierung eine derſelben, und den patriotifchen 
Bemuͤhungen des Hrn. E. hat Griechenland die 
Erhaltung der andern Fregatte zu danken, dle 
mit moͤglichſter Thaͤtigkelt im September aus⸗ 
geruͤſtet wurde. Die Fregatte Brandywline, 
welche den General A nach Europa 
brachte, das ſchoͤnſte Schiff, das je auf den 
Werften Amerika's gebaut wurde, koſtete bis 
zu ihrer voͤlllgen Ausruͤſtung nur 273,000 Dol⸗ 
lars, wogegen das arme Griechenland für eine 
eine einzige Fregatte dreimal fo blel bezahlen 
mußte. a n 
Zufolge Briefen aus Alegandrien vom ıflen 
September, hatten die Agenten des Paſcha's 
den Preis der diesjährigen Baumwolle von 17 
auf 18 Dollars pr. Centner nebſt 3 Dollars Kos 
ſten erhöht, was ungefäße 73 engl. Pence das 
Pfund macht. Da nun der Preis derſelben 
Wolle in Liverpool 74 Pence iſt, ſo werden in 
dleſem Jahre keine Baumwollen⸗Verſchiffungen 
von Egypten nach England ſtatt finden. 
Man hat Nachrichten aus dem Koͤnlgreiche 
Siam bis zum 6. April. Eine engliſche Ges 
ſandtſchaft war in Slam angekommen, und 
nach dem, was wir vernehmen, wuͤnſchten die 
Englaͤnder in Siam feſten Fuß zu faſſen, oder 
den Vorwand zu haben, den Krieg erklären, um 
das Land erobern zu koͤnnen. Gewiß Ift wenig⸗ 
ſtens, daß die Regierung von Siam eln ſolches 
Ereigniß fuͤrchtet; denn fie läßt eine Reihe von 
Befeftigungen aufwerfen, die 1000 Stuͤck 
ſchweren Geſchuͤtzes aufzunehmen im Stande 
iſt, und zeigt uͤberhaupt eine ſolche Abneigung 
gegen dle Engländer, daß fie den Siamefen 
verboten hat, mit ihnen Handel zu treiben, 
(Die Stolle mißt dieſe Spannung dem Um⸗ 
ſtande bet, daß dle Engländer die ſtameſtſchen 
Provinzen, Margul, Tavoy ꝛc., die die Bir⸗ 
manen erobert hatten und dleſen wleder von 


. 
’ 


den Engländern abgenommen worden ſind, 1 
halten wollen.) indſt⸗ 
Der König der Aſhantls, der die Fe ein 
ligkelten gegen unſere Beſitzungen in N 
aufs Bear begonnen, hat am 7. Auguſt 5 (Of 
ſche) Mellen don Accra elne große Niederl 
erlitten. Er verlor 5000 Mann an flit 
und Verwundeten. Die Engländer bega 
einen Verluſt von 300 Todten und 2000 gu 
wundeten, beides an Eingebornen. DI 
fammte Macht der Unſrigen beftand ® 
11,380 Mann, worunter nur 60 Mann d, 
koͤnigl. afrikanlſchen Corps. Unſere Bunde; 
genoſſen waren Accatu, König von Agulle, 
Adononaqua, König von Aqrapim; Bog | 
5 


Koͤnigin von Alkim; Cudjoe, Koͤnig von f 
Der Koͤnig von Tuful und mehrere Cabo 
und Häuptlinge. Das aſhantiſche Heet 105 
25,000 Mann ſtark. Den Sieg eutſchleb 
Oberſt Purton (Viee⸗Statthalter), der zu % 
ter Zelt das Centrum ſprengte, denn dle U 
den Fluͤgel unſerer Bundesgenoſſen 5 
ſchon zu weichen begonnen. Wenn jedoch 
fo tapfer als Accatu gefochten hätten, ſo un 
beißt es in einem Bericht, von dem feind 


1 
von Werth. Adononaqua eroberte den ur 
des vorlges Jahr getoͤdteten Sir Mac 
welchen die Aſhantihs als Slegeszeichen | 
tragen hatten, — elngenaͤht In eine Leo pte, 
Haut und galt einer arabiſchen Inſchriſt, 0 
feben, Ju dlefem neuen Kriege dermochte 
König der Aſhantihs Ehrgeiz, Rach uch 
dle Begierde, die verlornen Beſitzthümer 
der zu erwerben. Er iſt ein Bruder de 
nigs, ber gegen Maccarthy gefochten, un 
2 Wunden erhalten haben. 
Der Congreß von Bolivia iſt am 2 


1 | 


5 


) Bolle 5 
eröffnet; General Sucre entfagte der Pech 
tur, indem er darauf antrug, dleſes Am! cht 
Eingebornen zu übertragen, . Doch wi eu 
man ſo ſehr, ihn an der Spitze ver di pl. 

zu behalten, daß er endlich elnwilligte Ju 5 
85 But 

ongren 


id 
A! 


ben, bis Bolivar angekommen feyn 
man im Auguſt erwartete. Der Cong!“ 
ließ ein allgemeines Amneſtle⸗Decret. 


Naht * 


Nachtrag zu No. 


Dr Madrlt, vom 2. November. a 
ebnen Paris follen Stafetren angekommen 
Sta⸗ daß dle franzoͤſiſche Reglerung die neuen 

Iren in Amerika anerkannt habe, dieſe Ans 

bung aber fo lange nicht öffentlich aus⸗ 

nen wolle, bis Spanten ihr mit feinem 
ein ele vorangehe; is möchte ſich übrigens 
tine den, da fie die Anerkennung nicht bis über 
Drenife Zeit hinaus verweigern koͤnne. 
des le Erſcheinung der Algierer an den Kuͤſten 
te dulttelländiſchen Meeres bat Schrecken un⸗ 
liche er ganzen Kuͤſtenbevoͤlkerung, von den oͤſt⸗ 
lg n Pyrenäen bis zu den Säulen des Herfu> 
l. Frei alten. Das Hin, und Herziehen der 
dan elwißigen zum Schutze der von den Bars 
raue bedrohten Punkte gewaͤhrt kein Ver⸗ 
len N, und die Einwohner zieben es vor, ſich, 
Ihren mit ihren Familien, ihren Heerden uud 
Ar beſten Habſeligkeiten in das Innere des 
eindes zu flüchten, als ſich den Wechſelfaͤllen 
dil Wlderſtandes aus zuſetzen, der undiszi⸗ 

Werten Truppen übertragen iſt, die in mans 
ber Beziehung eben fo viele Beforgniffe, als 
er end ſelbſt, einfloͤßen. Die Regierung 
um * fett langer Zeit von allen Seiten Geſuche 
Age egelmaͤßige Truppen, die fie bei der trau⸗ 
Kann kage des Mllitalrbeſtandes nicht abſenden 

an g:. Daher iſt nun der Befehl gegeben, dle 
5 Tagen ſchuldigen ſechs Millonen von dem 
des zmmen der Kommenthurelen des Ordens 
lade . Jobann von Calatra va zu bezahlen, die 
der an auch ſchon fuͤr andere Verpflichtungen 
ih Andere And. — Alle Anzeigen waren dafür, 
degen an jetzt auf die indlrekten Feindfeligkeiten 
merk Portugal verzichtet habe; neuerlich be⸗ 
den Ta aber wieder Anſtalten, die das Ges 
der gel anzudeuten ſcheinen. Dahin gebört 
ros fehl zur Aufſtellung eines Dbferpationgs 
Flad kla der porku leſiſchen Graͤnze, das den 
e Gelen als Stuͤtzbunkt dienen, und ihnen 
„aendeit zu Umtrieben in ihrem Vaters 
Herſchaffen würde. Vier Regl enter 

ö * Badajoz, drei andere nach Cludad⸗ 
7 I. geſchickt werden. Der Mangel an 
r u aber auch hier wieder Zögerungen 


nlaſſen. 
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Vom 29. November 1826. 


St. Petersburg, vom 14. November. 

Laut dem Berichte des Generals Yermolom 
vom ıoten (aaſten) October, baben ſich die Pers 
fer, bald nach ihrem Ruͤckzuge Über den Araxes, 
von da in das Chanat Karabach geſtuͤchtet und 
wagen nicht das Mindeſte zu unternehmen. Der 
aus det Gegend von Erlwan durch den Gene⸗ 
ral⸗Major Bawidow vertriebene Feind, hat ſich 
nicht welter blicken laſſen. Der Perſer⸗Schach 
bält ſich in der Stadt Agar auf, und zu ihm 
bat ſich auch Abbas Mirza begeben, deſſen Trup⸗ 
pen in großer Unordnung zerſtreut ſind. Der 
Schach ſtrengt ſich an, wieder welche zu ſam⸗ 
meln, doch mehr zur eigenen Rettung, als zum 
nochmallgen Angriff. Die Perſer leiden gro⸗ 
ßen Mangel an Beduͤrfniſſen. In der, von 
Feinden gefäuberten Provinz; Karabach herrſcht 
Nude, in Daghe ſtan find die maͤcht'gſten Voͤl⸗ 
kerſchaften ruhig geblieben und ſtandhaft In der 
Beobachtung ihrer Pflichten als getreue Unter⸗ 
thanen Sr. Kalſerl. Majeſtaͤt. Des Schachs 
Sohn: Aly Paſcht⸗ Mirza, der während des 
erſten unvermutheten Einbruchs der Perſer el⸗ 
nen Strelfzug in unfer Gebiet machte, in der 
Abſicht, dle Nachbar s Provinzen des ſchwarzen 
Meeres aufzuwiegeln, ſteckt noch ln den Gebir⸗ 
gen, welche Schirwan und Dagheſtan von ein⸗ 
ander trennen. Der General! der Infanterie 
Hermolow, hat im Suden Gruſtens die vorlge 
Ordnung voͤlllg wleder bergeſtellt, und zieht, 
um von jener Seite zu operiren, ein Truppen⸗ 
Detaſchement in der Gegend von Arpatſchai zu⸗ 
ſammen, entſchloſſen, mit ſelbigem einen Zug 
durch Kacheti, Tip I und Nucha in das G.⸗ 
blet von Schirwan zu unternehmen und daſſelbe 
gänzlich von jenen Nachzuͤglern des Perſiſchen 
Heeres zu reinigen, oder wofern fie nicht durcd 
Flucht ſich retten, ihnen jede Aus ſicht zum Ruͤck⸗ 
zuge zu verſperren. Es wird bebauptet, daß 
Abbas⸗Mirza, um den ibm untergeordneten 
Chang Schrecken einzujagen und fie in Zukunft 
vom 1 abzuhalten, befohlen habe: vier 
Heerfuͤbrer aufzuknuͤpfen, well ſie (noch bei dem 
erſten Einfalle) mit den ihnen anvertrauten 300 
Mann Perſiſcher Garniſon in Eliſabethpol, nicht 
ſchuldig 'n Widerſtand geleiſtet, ſondern den ih- 


— 3830 — 


nen ertheilten Befehlen zum Trotz die Stadt 
aufgegeben und ſich zur Flucht gewandt hatten, 
ſobald die Ruſſen ſich naͤherten. 


Turkei und Griechenland. 


Ein Schrelben aus Corfu vom aoſten Okto⸗ 
ber meldet Folgendes: Die egyptiſchen Trup⸗ 
pen, welche ſich in Modon und Navarino bes 
finden, lelden Mangel an Lebensmitteln und 
baben ſeit 18 Monaten keinen Sold erhalten. 
Alle ihre Hoffnungen beruhen auf der Expedl⸗ 
tion, die von Alexandria kommen ſoll, die aber 
von widrigen Winden zuruͤckgehalten wird. 
Ibrahlm Paſcha iſt noch in Tripolizza, und 
wagt es nicht, dleſe Feſtung zu verlaſſen, um 
nicht in die Haͤnde der Griechen zu fallen. 
Dleſer Platz IE noch mit allen Bedüͤrfniſſen vers 
ſehen und kann ſich bis zur Ankunft der Ver⸗ 
ſtaͤrkungen halten. 


Der grlechiſche Fregatten⸗Capitaln Haſtings, 
der das neue Dampfſchiff kommandlrt, hat mit 
demſelben ſchon zwei mit Vorraͤthen beladene 
Schiffe, die aus Alexandria kamen und für 
Ibrahim beſtimmt waren, genommen. 


Mebrere Briefe aus Griechenland Lauten 
guͤnſtig. Die neuerlich aus Porro zuſammen⸗ 
berufene National⸗Verſammlung ſetzt ihre Ar⸗ 
beiten fort. Ibrahim Paſcha iſt in Telpolizza 
elngeſchloſſen; er hat ſich geweigert, ſich auf 
die Einladung des Kapudan Paſcha nach Nava⸗ 
rino zu begeben, um dort mit demſelben einen 
neuen Feldzugs⸗ Plan zu verabreden. Die 
Vortheile, die Fabvier und Karalskakl errun⸗ 
gen haben, fo wie die Befreiung von Arhen be⸗ 

ſtaͤtigen ſich. Die tuͤrkiſche Flotte hat bei dem 
letzten fruchtloſen Angriff auf Samos ellf 
Trans portſchiffe und zwei Corbetten verloren. 


Man befuͤrchtet jetzt nichts mehr fuͤr dieſe Inſel. 


a Konſtantinopel, vom las. Oethr. 
Selt elnigen Tagen war die Hauptſtadt aufs 
Neue mit einer Revolutlon, deren Verzwel⸗ 
gungen ſich bis in die Provinzen erſtrecken, bes 
droht; ‚fie wurde aber durch die Strenge des 
Sultans und die Thaͤtigkelt des Aga Paſchas 
im Keime erſtickt. Das Complott bezweckte 
nichts Geringers, als daß ſich dle nach Aſten 
verbannten Janitſcharen, von denen ſich ſo⸗ 
gar ſchon einige hundert hier eingefchlichen 


und Softas erwarteten idre Ankunft, 


koͤnnte. 


batten, von Scutarl aus in Maſſe der Hau, 
ſtadt nähern, und bel Nachtzelt in dleſelbe ag 
dringen ſollten. Eine große Anzabl a 
meinſchaftliche Sache mit ihnen zu machen; 75 
vermuthlich den Sultan mit allen feinen Ra 10 
gebern zu ermorden. Einer der Verſchw len 
wurde ergriffen, als er eben Waffen verthe 1 
wollte; ſogleich ließ der Sultan feine neu a 
nifirten Truppen, mit Ausnahme eines aM 
ments, in welchem ſich beſonders viele Jan, 


ſcharen befinden, und welches zur Befab ga | 


in die Schloͤſſer am Bospdorus abgehen muß 
ausruͤcken, und elne große 
verhaften. Die Zahl der Gefangenen 
über 3000, von denen gegen 500 im erſten ber 
genblick enthauptet, die melſten andern A 
deportiet wurden. In die Kerker des Bofſar, 
ſchi Baſchi wurden einige hundert abgefü 9 
um von ihnen auf der Folterbank weitere 
ſtändniſſe zu erpreſſen. Die Hauptftade ! An 
Folge dieſer Maaßregeln zwar ruhig, alt 
die Beſorgniß nimmt immer mehr überh® 
daß am Ende doch eine Kataſtrophe ein 
Uebrigens herrſchte während dh 
Auftritte in den entfernteren tuͤrkiſchen Du 
tieren Ruhe, und auch dle Sicherheit der Nos 
wurde nicht verletzt. — Die hier verbreiten 
perſiſchen Stege find nun auf einmal durch 
über Odeſſa hierher gelangten ruſſiſchen zu 
tins zu Waſſer geworden. Es iſt daher 10% 
unwahrſchelnlich, daß der noch immer hier 
findliche perſiſche Agent Daud Aga, welche, 
dem ruſſiſchen Geſchaͤftstraͤger Herrn v. Ng 


klaky einen Beſuch abſtatten wollte, und Kit 


einen Paß nach Rußland begebrte, in 3° 
obig gie ſolche verſoͤhnliche Scha 


clay 


5 1 05 dem auch fen, Herr on 14 


claky f ihm beides ab, und 2. 
verdoppelte feitdem feine Beſuche bel den! 
kiſchen Miniſtern. Natürlich werden d 
. „ e richten 1 
len auch auf die Ent ngen des D. 
e e 15 15 1553 N 
bon Akjerman großen Einfluß ausgeübt 
kellich Betrieb ln zwar eit 9c 
1 0 ſelner Truppen, traf aber 
die geringfte Anſtalt, die auf ein allge r del 
Aufgebot, welches ihm ohnedles unte gind! 
jegigen Umſtänden gefährlicher als dem g 


17 
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fenen tönnte, bindeutete. Dabei find alle 
baden gen Ratbgeder frledlich geſinnt, und 
für di mit ihm nichts als die Aufſtellung einer 
mes die Zukunft beſtimmten dlsciplinirten Ars 
den 18 * Augenmerk. Aus allen dleſen Gruͤn⸗ 
Con Reg daher nicht zu verwundern, daß die 
ficheentlon von Akjerman ohne Anſtand ratis 
Effe wurde. Zwei Tataren, welche der Rels⸗ 
die u geſtern nach Akjerman abfertigte, find 
Aus ederbringer der dies faͤlligen Urkunde. — 
fün ‘ tlechenland hat man wenig Neues. Die 
aug te aͤgyptiſche Expeditton, die aber nur 
Ale 200 Mann beſtehen ſoll, IE endlich aus 
den andrla abgeſegelt, allein der Pafcha will 

old nur noch 3 Monate lang beſtrelten. 


fehl it einigen Tagen erfolgten wieder auf Be⸗ 
den des Großherrn neue Hinrichtungen angeſe⸗ 
eine Tuͤrken, welche dem Vernehmen nach in 
e abermalige Verſchwoͤrung verflochten wa⸗ 

R 21 Das terroriftifche Spſtem, welches in 
alſeo etzten Zeit etwas nachgelaſſen batte, ſcheint 
fra Wieder hervorgeſucht zu werden. Die 
de ftlofen Verſuche der Unzufriedenen gegen die 
une Reformen blieben zeither ſtets erfolglos, 
Sale wird immer wahrſchelnlicher, daß der 
durdan feine geſammten Neuerungen wird 
un Hlübren können, — Am az. Oktober ging 
At, Tatar mit Depeſchen des Reis⸗Effendl nach 
detmann ab; es heißt allgemein, daß er die 
Ro Mfarion der am 6. Oktober unterzeichneten 

üvention von Selte der Pforte überbringe. 


Der en liſche Geſandte, Hr. Stratford⸗Can⸗ 
gr 25 nach den Gewaͤſſern von 
en 195 er bat zu dem Ende mehrere große 
dan che Schiffe, die in dem Hafen lagen, zu 
ar Prelſe von 4 Gulneen täglich, gemietbet. 
ü ‚Dee Minifter des Innern, dem die Aufficht 
Hop, die Preiſe der Lebensmittel und die Rich⸗ 
dime des Gewichtes zuſteht, iſt zum Grade 
den, „Winiſters erſten Ranges befördert wor⸗ 
vors der Intidzap⸗Aghef wird fünftig als Ober⸗ 


Rand die Polizei über die Waarenhaͤndler der 


e ade ausüben, dle er bisber mit einer faſt 
rer gewordenen Puͤnktlichkeit u. Strenge 
oder dee. — Der neuernanate Zarapana Emini 
ess, Aman zmlalſter, it in feinem Wiekungs⸗ 
gänge mehr beſchraͤnkt worden, als feine Vor⸗ 
icht es waren. Man ſchoͤpft hieraus mit 
dit Hoffnung, die dem Inneren Hande 


ſo verderbliche und den wahren Intereſſen des 
Reichs fo unguͤnſtige Aglotage der Münze aufs 
hoͤren zu ſehen. Unter den Verbeſſerungen, 
die der Sultan einführen will, iſt, wie feine 
Miniſter ſich wohl uͤberzeugen muͤſſen, dle Feſt⸗ 
ſtellung des Muͤnzen⸗Gebaltes einer der wich⸗ 
tiaſten und unumgaͤnglichſten. Die ewigen 
Münzänderungen, welche die jetzt ärger als je 
wuͤthende verderbliche Aglotage deguͤnſtigen, 
daben nur einigen Rayas genügt, die daraus 
die Mittel zlehen, ſich Vermoͤgen zu erwerben. 


Florenz, vom 9. November. 


Unſere Zeltung enthält Auszüge aus der 
griechiſchen Regierungs⸗Zeltung vom 13ten 
September, worin es heißt: Am ı5ten v. M. 
dat die Garniſon von Athen Feuer in eine Mine 
geworfen, welche ſie nach Fort St. George hin 
angelegt hatte. Ungefähr 1oo Tuͤrken verlo⸗ 
ren durch die Exploſion ihr Leben. — Seitdem 
dle griechiſchen Truppen ſich nach Salamine zu⸗ 
ruͤckgezogen hatten, glaubten die Türken ſich 
der Akropolis bemeiftern zu koͤnnen, ludem fie 
dieſe Feſtung heftig beſchoſſen. Da ſie aber 
gewahrten, daß ſie dem Platze wenig ſchadeten, 
beſchloſſen fie, die nledre Mauer zu erſtuͤrmen, 
welche ſich vor den Propylaͤen befindet. Sechs 
mal ſtürmten fe mit ihrer ganzen Macht, wur⸗ 
den aber eben ſo oft zuruͤckgeworfen. Der erſte 
An fall Alida, am sten und der letzte am ten. 
Da die Lelchname unter den Kanonen beider 
Parthelen liegen blieben und nicht begraben 
werden konnten, entſtand dadurch elne uner⸗ 
traͤgliche Aus duͤnſtung. Um ſich dieſe Unan⸗ 
nehmlichkeit vom Halſe zu ſchaffen, ließ die 
Garniſon dle auf dem platten Lande umbderz 
ſtreifenden griechlſchen Truppen benachrlchti⸗ 
gen, einen Angriff auf das Lager der Tuͤrken 


zu bewerkſtelligen, damit ſie Zeit gewaͤnne, die 
Todten zu begraben. Karalskaki und Fabvier 


leiſteten dieſem Folge und dadurch entſtand das 


bekannte Gefecht bei Chaldarl. 


* Trieſt, vom 1a. November. 

Die griechlſchen Flotten hatten ſich auf ihre 
Inſeln zuruͤckgezogen um ſich zu verprovianti⸗ 
ren; als fie aber Nachricht erhielten, daß die 
neue ägyptifche Expedition zum Auslaufen be⸗ 
relt liege, fo ruͤſteten fie ich eilig, um derſelben 


entgegen zu gehen. 


len Ergebenhelt. 


Vermlſchte Nachrichten. 


Der Geh. Staats⸗Rath Danlels zu Koln 
erhielt am Vorabende feines Jubilaͤums durch 
den Generals Prokurator del dem Rheiniſchen 
Appellatlons-Gerichtsbofe, Herrn Ruppen⸗ 
thal, folgende allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre: 
„Ich benutze gern die Feiler Ihres Amts» Zus 
bilaͤums, um Ihnen einen neuen Beweis der 
Auerkennung Ihrer Verdienfte zu geben. Ste 
empfangen denſelben in den Inſignten des ro⸗ 
then Adler-Ordens zwelter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, welchen Ich Ihnen, begleitet von Mel⸗ 
nem Gluͤckwunſche, hierbei zugehen laſſe. Ber» 
- In, den 27ſten Oktober 1826. 
Srledrich Wilhelm.“ 
Dleſelbe war mit den Inſignlen des Ordens 
und nachſtehendem Schreiben des Juſtizmini⸗ 
ſters begleitet: „Es iſt mir hoͤchſt erfreullch, 
Ew. Hochwohlgeboren am Tage, wo Sie Ihr 
funfzigjaͤhriges Dienſtjahr vollenden, das von 
des Koͤnigs Majeſtaͤt mir zur welteren Befoͤr⸗ 
derung, als Anerkennung Ihrer ausgezelchne⸗ 
ten Verdienſte um den Staat, überfandte gnaͤ⸗ 
dige Handſchreiben, nebſt den Inſignten des 
rothen Adler⸗Ordens zweiter Klaſſe mit Eis 
chenlaub, überreichen zu koͤnnen. Emrfangen 
Ew. Hochwoblgeboren zugleich mit ey neuen 
Bewelſen der Koͤnigl. Gnade meine innigſten 
Wuͤnſche fuͤr die lange Erhaltung eines Lebens, 
welches dem 
Staate ſtets ſo nuͤtzlich war, ſo wie die er⸗ 
neuerte Verſicherung meiner hochachtungsvol⸗ 
Berlin, den aten Novem⸗ 
ber 1826. G. Dankelmann.“ 


In einem Schreiben aus Berlin im Hambur⸗ 
ger Correſpondenten heißt es: Mit dem Ja⸗ 
uuar 1827 gehen aus Berlin zwei neue litera⸗ 
eifche Unternehmungen bervor, dle ſchon jetzt 
die hleſige gelehrte Welt, dle Belletriſten und 
das Publikum beſchaͤftigen. Dieſe belden Uns 
ternedbmungen find. eine Berliner Litera⸗ 
tur⸗Zeltung und ein Berliner Conver⸗ 
ſatlonsblatt. Den Verlag der Literatur⸗ 
Zeitung hat Hr. b. Cotta übernommen, beraus⸗ 
gegeben wird fie von einer „Socletat fur toi; 
ſenſchaftliche Kritik,“ die ſich in derſelben Weiſe, 


phlloſophiſche, philologiſch- hiſtoriſche und eine 


* 1 


dung des Bierbrauers Wimmel, 


uftl;dienfte und dem ganzen 


7 
N re Schutze elner welſen e 
wie die Akademie Der Wiflenfchaften, in eine genſcgts eilt aut de von n 


naturwlſſenſchaftliche Claſſe gethellt hat. a 
Socletaͤt zaͤhlt die bedeutendſten Gelehrten 
und anderwarts zu Mitgliedern ; von den 
ſigen nennt man: für Phtlofopbie Hegel , 
Henning; für Theologe Marheineke; fur! pie 
lologle Boekh; für Jurtspruden, Gans; jr 
Naturwiſſenſchaft Schulz, Dirkſen, Mitſch 5 
lich ꝛc., als die Redactoren der einzelnen I 
cher der Claſſen. — Das Berliner Cone 
tionsblatt wird bel Schleſinger erſche 
und geht ebenfalls von einer IIterarifchen ben 
ſellſchaft aus. Die Redactlon deſſelben bg 
dem Vernebmen nach, Or. Fr. Foͤrſter und 
libald Alexis übernommen, der durch et 
„Walladmor“ als Nebenbuhler Walther Scong 
bekannt geworden lit. Man boͤrt u 
ſpricht bier viel von der wichtigen 5 
der N 4 
Geringeres beabſichtigt, als allen Zucker 
finerien und Zuckerſiederelen ein Ende zu m 
chen. Er dat bei dem Dintterium des Sehe 
um eln Patent auf die von ihm gemachte E 1 
dung, Zucker aus Weizen zu raffinii 
nachgeſucht. Die Proben ſollen fehr dur e 
gefallen ſeyn, und da Hr. Wimmel ſich ve 70 
lich macht, aus 1 Berliner Scheffel Welzel 
Pfund feſtcryſtalliſtrten Zucker zu deren 


durfte dies fur den Landbau von großer 
tigkeit ſeyn. a 


Man meldet aus Hamburg: „Nach ei 
Schreiben des K. Daͤniſchen Conſuls zu Ta 
Ils ſchlen der Bel einen Kreuzjug wieder Hal 
burger Schiffe zu beabſichtigen.“ 7 


Im Auguſt d. J. (1826) Ift In wand 
Franciskaner⸗Moͤnch in den Schooß der 00, 


geliſch reformirten Kirche aufgenommen mu 
den, nachdem er dem Konſiſtorlo unzwelbag 


ge Bewelſe feiner Ueberzeugung von den G5 u 
ſaͤtzen dieſer Kirche gegeben und gültige pol, 
niſſe uber fein bisberiges Wohlverbalten . 
gezeigt hatte. — Diefe Begedendeit bat, „, 
leicht zu erachten, ein großes Auffeben err 
Sie iſt übrigens ein erfreulicher ewas pol 
die evangellſche Kirche im Koͤnigrelche 


* 
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Schleſiens Leinwandhandel. 


Es di . — 1 Fr 
m rfte vielleicht kein unverdienſtliches Unterneh: 
7 ſeyn, iber einen Gegenſtand etwas zu ſagen, der 
ö * ganze Provinz von ſo großer Sr if. 
ahre hat auch der Schleſiſche denden el ſeit 20 
brenn gegen feine frühere blühende Zeit unendlich ver 
Nahen it er deſſen ungeachtet noch ein bedeutender 
tea Jeveig für die Provinz, und fein gänzlicher Uns 
ringen könnte nur den größten Nachtheil für dieſelbe 
weber n Es wurde dies zunachſt das Elend der Lunen⸗ 
ſehr „auf den hoͤchſten Gipfel bringen; den ohnehin fo 
er deeſunkenen Wohlſtand unfers Gebirges noch mehr 
255 und unmittelbar auch auf die Lanswirthſchaft 
gar ie nachtheilig wirken: daß der Flachsbau ganz und 
mi nt mehr lohnte und völlig aufgegeben werden 
Rio nen. wir aber die Urfachen des Verfalls des Schle⸗ 
5 Leinwandhandels aufſuchen; fo müſſen wir zu⸗ 
chen it bis auf feine blühende Periode zurückgehen und 
Men ah nicht vielleicht in derſelben Mifsiife vorka⸗ 
Di 2 15 den Grund zu ſeinem jetzigen Verfalle legten. 
rg, luͤhende Periode trifft in die neunziger Jahre des 
Jahrhunderts. Sie begann ohngefähr mit dem 
‚1793 und erreichte ihren hoͤchſten Flor von 
ö ger 98. Die Nachfrage nach Leinwand war damals 
. ad daß fie kaum befriedigt werden konnte, und 
Leser zan dieſem Produkte viel, fehr viel gewonnen. 
lter Gewinn fiel aber mehr in die Hande der Kauf⸗ 
Zeit als der Weber. Denn letztere waren zu jener 
Fab war beſſer als jetzt daran, konnten aber nicht 
baren viel eiligen und fuͤr die Zeik der Noth auf⸗ 
ö Um Daher litten ſie auch jederzeit, wenn unguͤn⸗ 
dels fände, als; theures Brodt, Stockung des Haus 
eder; eintraten, ſehr bald Noth, und nur anhaltend 
“19 bay eit konnte ihnen wieder etwas aufhelfen. Bei 
u, ndten Umſtänden war es aun leich: vorauszuſe⸗ 
Union, wenn einmal ihr Gewerbe auf lange Zeit 
gegeben liegen wuͤrde, fie dem größten Elende Preis 
R ug Jen müßtev. Leider iſt dies num ſchon feit län; 
dc uu einem Dezennio der et und dieſe Noth koͤnnte 
ger N dadurch in fich felbſt heben, wenn immer me; 
Lehen diefem Gewerbe widmeten. Den daraus ent⸗ 
den erg achtyeil für die Provinz haben wir ſchon 
em cpähnr, und er muß ſich immer größer zeigen, 
SE wichtige Leinwandhandel ſich vollends in 


Veran wenig gäuſtigen Erfolg eine von der Regierung 
am hate Very 2775 15 Weber in's platte Land. 
[a g dem Landbaue zu widmen, gehabt hat, wiſ⸗ 
ihese ge ziele an ihre Beſchaͤftigung und an ihr Ge⸗ 
gi wähnten Menſchen, gingen vom vollen Tische zu 
be c guad jelten wur: 19 2 5 7275 
dis vate gte, und weil der väterliche Heer 

he iich ER mehr Reiz als alles uebrige für 


e milde n 52 . 

e und voͤterliche Regierung verſuchte noch 
de gondtel, dem Uebel abyubekren. Sie l dch u 
Pitt die Itheilen, um den armen Webern die 
A n habene Hand zu geben, ihr rohes Material bil: 
kunt auch de Um, dadurch wieder empor zu, kommen. 
is dieſer ae batte wenig Erfolg. Daß die Auwen⸗ 
Fonds nicht jederzeit ganz dem Zwecke ent⸗ 


0 
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ſprach, liegt in der allgemeinen Beſchraͤnktheit aller 
menſchlichen Einrichtungen. 3 8 

Endlich trat auch die Seehandlung in's Mittel. Sie 
gab bedeutende Be e und Summen zum Ankaufe 
von Leinwand, um d efeibe alsdann für ihre Rechnung 
an den Weltmarkt zu bringen. Mancherlei nicht eben 
die Sache günſtig freunde Operationen einiger in dieſer 
Sache zum Ankauf Veauſtragfen, ließ auch dieſe Ber: 
enjtattung ohne beſenders sünftigen Erfolg. 

Doch wir eilen dem inne zu haltenden Gange voraus. 
Es i# nämlich nothwendig: erſt die für den Leinwand⸗ 
* ſo günſtig geweſene Zeit noch einmal zuruͤckzuru⸗ 

en und zu ſehen, ob nicht der Keim des jetzigen Uebels 
ſchon damals ſich entwickelte. 

Wenn eine Wagre im Welthandel beſonders ſtark 
begehrt wird: ſo ſucht ein jeder, der mit ihr zu thun 
hat, dieſen 1 zu ſeinem eigenen Vortheile ſo viel 
als möglich zu befriedigen. Wird dann nicht von Sei⸗ 
ten des Ganzen hemmend singefehtitten, fo entſteht ein 
uͤber die Maaßen großes Beſchleunigen der Arbeit, um 
nur recht viel Wagre an den Markt zu bringen und von 
dem lockenden Gewinne recht viel in ſeine Kaſſe fließen 
zu laſſen. Dadurch wird dieſe Waare ſchlecht. Dies 
war auch in jener blühenden Periode mit der Leinwand 
der Fall. Zwar fuͤrchtete man dies und ſuchte dem Uebel 
dadurch Einhalt zu thun: daß man an allen Orten, wo 
viel Leinwand gewebt wurde, eine Beſchau⸗Commiſſton 
anordnete. Dieſe Einrichtung war recht gut, nur die 
Ausführung ſchlecht. Denn wenn auch der Beſchauer 
vom Metier war und die Sache verſtand: ſo gab er 
0 doch ſelten die Mühe, die Waare gehörig zu unter: 
uchen, und er drückte gewöhnlich nach einem fluͤchtigen 
Ueberblick ſeinen Stempel darauf. Der Kaufmann, 
dem ſie nun zum Kauf angeboten ward, verließ fich 
entweder auf den Beſchguer, oder war auch nicht grade 
aͤngſtlich, weil er ſelbſt an hoͤchſt mittelmäßiger Waare 
noch großen Gewinn Fi machen ficher war. Dadurch 
aber ward dem Fortbluͤhen dieſes Handels wichtig ge⸗ 
ſchadet. Denn kauften auch die Confuntenten (die Ame⸗ 
ritaner) fortwährend dieſe Waare: ſo thaten fie es doch 
nur 5 lange, als ihnen keine beſſere angeboten wurde, 
und ſobald fie dieſe bekamen, ließen fie jene liegen *). 

Zum Unglück für unſern Schlefifchen Leinwandhandel 
trat nun, ſobald unſere Wagre nur einigermaßen in 
Mißkredit kam, Großbrittannien als mächtiger Neben: 
buhler auf. Die unter Napoleon beſtehende Continen⸗ 
talſperre vollendete die Sache, und es ward dem Schle⸗ 
ſiſchen Leinwandhandel, wenn auch nicht gerade der To: 
desſtoß, doch eine Wunde beigebracht, die wohl ſobald 
nicht, vielleicht nie wieder ganz heilen wird. 3 

4 ihn wieder einigermaaßen empor zu bringen, iſt 
man der Meinung; daß nur ein über die Maaßen wohl⸗ 
feiler Preis der Leinwand wirken koͤnne. Wenn wir auch 
zum Theil dieſe 1 gem: ſo muͤſſen wir doch 
zwei Bedenken dabei aufftellen. De 

Einmal halten wir es für die Dauer unmöglich: daß 
unſre armen Weber und die eben nicht 25 übertrieben 
reichen Leinwand Kaufleute den Preis einer guten 


1 
) Auf gleiche Weiſe haben wir uns mit den Weitzenſendungen 
1817 nach Engfand geſchadet, deun da wird auch alle gute 
und ſchlechte Waare zuſammengerauft, gemiſcht und daun 
verſandt, und ſo dem Schleſſchen Weisen ein Miscredte 
für die Folge bereitet. 
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Leinwand werden ſo niedrig erhalten koͤnnen, daß ihre 
Wohlfeilheit die Leinwand von Großbrittannien vom 
Weltmarkte wird verdrängen, oder doch wenigſtens 27 


ren Abſatz beſchraͤnken koͤnnen. Denn liefern wir auch, 


vermoͤge unſers über alle Vorſtellung niedrigen, Arbeits 
lohnes, die Waare eben fo wohlfeil, vielleicht noch 
wohlfeiler, wie die Engländer mit ihren Maſchinen ‚210 
haben Die den Vortheil des Handels in erſter 
aud und den eben ſo großen, des ſtaͤrkern Betriebs; 
apitals voraus. P 3 
Zweitens kann fich die Landwirthſchaft für die Folge 
wenig oder gar nicht mehr mit dem Flachsbaue abgeben, 
wenn fein Preis fo niedrig wie bisher bleiben pl So 
lange die Getreidepreiſe ſo gering waren, daß ſie ihre 
Erbauungskoſten nicht mehr deckten, da ging es, daß 
man ſich mit dem Anbau des Flachſes beſcht tigte, weil 
er doch ne noch etwas mehr wie der Getreidebau 
eintrug „au 1 
Brodte ſo wohlfeil arbeiten. Jetzt aber, wo dieſes theuer 
iſt, und das Getreide mehr ſeinen Anbau lohnt, iſt der 
eee in Schleſien ein doppelter Stoß 
verſetzt. 5 
Es entſteht nun die Frage: wird dieſſelbe ganz unter⸗ 
gehen, oder wäre ihr Beüehen und Wie erempork mmen 
noch moͤglich? 


I 
Wir nr, fo eben angeführt, 
n 


er 1, 0,00 Ctur. ah 
5 eich⸗ 
tert, ſo verurſacht ſie doch eine Menge Koſten auf 
Transport, kaufmaͤnniſche Proviſionen ꝛc., die wir er⸗ 


ſparen. au Elias n 
Gehen wir nun naͤher in die Sache ein, ſo ſollte, wie uns 


en doch 
r überſeeiſche 


fremder Huͤlfe riefe. 


bern zur 
vorauszuſetzen. 8 
Durch dieſe Vereinigung 
der zweite ; 
den Haͤnden gerungen, nämlich der des ſtaͤrkern Betriehs⸗ 


wurde dann auch England 


daß man in England von ordinairer Waare nicht, “ 


konnten da die Weber bei dem wohlfeilen 


werden koͤnne, da doch der guͤnſtige Gang jedes 
muß alljährlich üngeheuere Maſſen einführen. Dieſe betra⸗ 0 0 . ö 


e ande ſeyn. Hat nicht die rhein. Kompag⸗ 
n 


ſt. 100, 
„Die, Beantwortung dieſer dreifachen Bemef f, 


chen 17 Be es la u, den 29. November. an 1 5 N 
ud eben fo t Rn Bun 
uͤhe . 


ortheil über unſern Leinwand; Handel aus Als man mit Leuchten herbeiellte, 


1 
Kapitals. Denn was auch einem oder Einigen e 
ſetzen unmoglich iſt, das iſt es doch nicht eben 
Viele. * — 4 . vr 

Vorzüglich, wirkſam würden aber auch Ausfi 

mien ſeyn, die, wie in England, von Seiten de 
tes gegeben würden. Ob dann Einzelne oder eine 
Geſellſchaft dieselben zu erhalten hätte, ware ganz 
wenn nur der Eifer im Geſchaͤft dadurch belebt 
Vorzüglich weiſe halten wir denu auch die Ein 


raͤmien wie von der guten 


große 
gare am Ende doch ſtets am laͤngſten ihren, 


ewilligt, wei 
ute ihren Mi 


ch | 
Pr 
Abfatz hat. Denn bei Leinwand, wo die Pard unn 
Penee iſt, betraͤgt dort die Prämie 2 Penee; tete 5 
5 pence, dann iſt ſie 1 Pence, und von 67 
Pence, beträgt fie 1 Pence. Dieſe Praͤmien I, 
im Jahre 1825. in Großbrittannien und Irlan, 
300,00 Pfund Sterling, oder 2,000,000 Rrhlteg 
Bifen Prämien kaun man eine Folgerung auf den be 
tenden Leinwandhandel dieſer Koͤnigreiche ziehen. 7; 
liche Schi 


Endlich wollen wir noch das muthmag 

unſerer hier gufgeſtellten Meinungen prognoftizire. ““ 
die es gut mit der Sache meinen, werden jagen anf 
Verein, wie der vorgeſchlagene, muͤßte auf Aeg 


„gründet werden. Nun ſind aber jetzt grade alle Fi 


Compagien in dem übelſten Rufe, und Viele haben 
Geld dabei und alſo auch die Luſt verloren, kei 
darauf ſich einzulaſſen. Auch iſt das Vertrauen g 
Gemeingeiſt in neuerer Zeit fo ſehr von uns geh 


daß von dem Vorſchlage wenig zu hoffen ſtehk. si 


dere hingegen, welche die Sache zunachſt nicht bei 
werden ſich wundern, daß wir uns Mühe geben h 
weiſen, wie ein Handelszweig wieder emporgen 


das fo zu ſagen, ſelbſt finden muß, und der K 
A ffi 


0 


1 


und die Kaufleute müffen ſich auch mit etwas Anbau 
geben. Bequem iſt dieſe Art der Abfertigung wenig 15 


wir unſern Leſern. 


verunglückte ein Arbeiter in der Lohmühle, 

dem Oder⸗Thore dadurch, daß er die © 
waͤhrend des sd ens der geildn 
Roͤthe nicht gehoͤrlg befeſtigt hatte: fe 
herunter, und zerſchmetterte ihm die linkt Fi 

Am 20ſten des Abends wurde aus der 
Schleuſe am Sandtrhore ein Mechſchen A 


noch elne auf dem Waſſer ſchwimmende . 


Wa a f 
var 2 Nomen, Der Polizei⸗Sergeant Blott⸗ 
velch erste ohne Verzug für einen Kahn, auf 
nehrern der Tagearbeiter Klamek, der ſchon 
de Menſchen aus dem Waſſer gezogen hat, 
einen leuſe durchſuchte, und auch bald auf 
Lahn genſcblichen Korper ſtleß, den er in den 
burd, beraufbrachte. In dem Verungluͤckten 
fille , der 25 Jahr alte arbeitsloſe Muͤller⸗Ge⸗ 
Aten anz, welcher in einem benachbarten 
Obe geweſen war, erkannt. Wie er im 
auſegehn vom rechten Wege ab, und an 
geweſ, euſe gekommen, iſt nicht zu ermitteln 
dentlie Die unverzuͤglich mit ihm unter 
bun cher Leitung vorgenommenen Wlederbele⸗ 
Die Verſuche ſind fruchtlos geblieben. 
kauen gene der neuen Capelle in Oß witz geſtoh⸗ 
Nun; pegenſtaͤnde find nun, einige noch fehlende 
dagen ausgenommen, fämmtlich wieder her⸗ 
de Hafft. Der größte Theil derſelben wurde 
Kr Schwerter eines der Theilnahme an dies 
ugenwalkſamen Dlebſtable beſchuldigten Cor⸗ 
hunden auf dem Heerde unter einem Ziegel 
\ Dr Zoſten erfuchte auf dem Wießmarfte eln 
N: vn welcher mit einem andern im Pferdes 
Rep Begriffen war, einen ohnfern von ihm 
keiten den jungen Menſchen, das Pferd vorzus 
Sr Derfelde war hierzu bereit, dehnte 
daß a ses Vorrelten dergeſtallt in die Weite, 
fd: 15 den Handelnden aus den Augen ent⸗ 
Sup des und nicht wieder kam. Als der Dieb 
over Dunbsfeiders Straße durch Drei Eins 
aher 


us Cawallen ergriffen wurde, hatte 


ds Giks in dem Schmidt Gottlleb Meyer 
dierssroßweigelsderff elnen Kaͤufer fuͤr das 

gefunden, welcher feinen Anſtand genom⸗ 
aum akte, ihm daſſelbe ſammt Sattel und 


Kat offener Landſtraße um 1 Rthlr. ab⸗ 


a aug item wurde ein Arbeiter verhaftet, well 
a ene dem im Bau begriffenen Hauſe eine 
* ente Eiſen und 19 Schock verſchiedener Naͤ⸗ 
de Käöve 


Amen dieſes geſtohlenen Guths in der 


Colt n Nagelſchmidt Möfer gefunden. 


Vaart Tage gewahrte der Pollzel⸗ 


dun Sande; der in dem Hausflur eines hleſt⸗ 
‚in 5 jr auſes einem Sröbele Juden Klei⸗ 
en 


adet hatte. Leider hatte er eine wil⸗ 


2604 Hafer 2 — 
mithin iſt der Schfl. Weltzen um 
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uͤber den rechtmäßigen Beſitz dieſer Klelder. 
Dieſelben fanden ſich in einer Specififatton ge; 
ſtoblener Sachen, welche einen Tag fpäter von 
dem Landraͤthlichen Amte zu Neumarkt einging, 
verzeichnet; und durch die hierauf gegen den 
Verkaͤufer fortgeſetzte poligelliche Unterſuchung 
wurden 5 Einbrüche ermittelt, welche derſelbe 
in dieſem Monat in Rackſchuͤtz, Schrlegwitz, 
Kertſchuͤtz und in Polniſch⸗Schweldnitz verübt, 
imgleichen, daß er feine eigene Braut, eine 
Dreſchgaͤrtner⸗Wittwe, mit welcher er bereits 
dreimal aufgebothen worden war, beſtohlen 
hatte. Faſt ſaͤmmeliche geſtohlene Sachen wa⸗ 
ren bei einem Freigaͤrtner in Schalkau nieder⸗ 
gelegt, wo dieſelben ſammt dem Hehler in po⸗ 
lizellichen Beſchlag genommen worden find, 

Unter den geſtohlenen und noch nicht ermit⸗ 
telten Gegenſtaͤnden befinden ſich; eine goldene 
sweigehäufige Repetler⸗Uhre, ein dunkelg ruͤn⸗ 
tuchener Frauen⸗Ueberrock, ein dunfelgrünes 
und ein ſchwarzes Merlno⸗Kleid, ein blautu⸗ 
chener Livres⸗Ueberrock mit rorhem Kragen 
und Aufſchlaͤgen, ein großes meſſingenes Büs - 
geleſſen nebſt eiſernen Bolzen, und ein dunkel⸗ 
blauer Ueberrock mit ſchwarzem Sammtkragen. 

Als wahrſcheinlich entwendet wurden in Des 
ſchlag genommen: drei ſilberne Eßloͤffel, eine 
won a: geſtreifte Pferdedecke und 28 3/4 
Pfd. Blei. 

Ein lahmes Pferd, was ſich herrenlos herum⸗ 
trieb, iſt eingefangen worden. 

Der unbekannte Elgenthüner eines Muſik⸗ 


horns, welches in einem Laden eingelegt und 


nicht wieder abgeholt worden If, kann ſich auf 


dem Koͤnigl. Polizei⸗Bureau melden. 


In voriger Woche find an hieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: 35 maͤnnliche und 20 welbliche, 
überhaupt 55 Perſonen. 2 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
biefigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittsprelſen verkauft: be 

1762 Schft. Weltzen à 1 Rthl. 20 Sgr. 5 pf. 
3369 Roggen a 1 „ 18 ũ % 5 
771 3 See 1 1 6 
5 3 

Sgr. 3 Pf. 

„ „Roggen ⸗ 3 

C IE 9 5 5 

theurer, dagegen 
4 


28 


„Ha 
mohlfeller geworden. 


3 
Auf dem am zoſten und aıften hler Orts abs 


gehaltenen Pferdes und Birbmarkte, waren auf⸗ 


getrieben, circa 2000 Stuͤck Pferde, 6 Stuͤck 
Hengſte, 20 Stuͤck auslaͤndiſche Ochſen, 60 
Stück Land⸗Ochſen, 100 Stuͤck Kühe, 487 
Stuͤck Schweine und 254 Stuͤck Schaafe. Die 


Pferde fanden ihrer niedrigen Preiſe ungeach⸗ 


tet, wenig Käufer, die Hengſte galten 30 bis 
40 Rthlr., die auslaͤndiſchen Ochſen, welche 
an die hieſigen Groß baͤnker Fleiſcher verkauft 
wurden, 30 bis 33 Rthlr., die Landochſen 18 
bis 20 Rthl. und die gandfäbe 14 bis 17 Rthl., 
Schweine und Schaafe blieben unverkauft. 
Die Nachfrage nach feinen und mitrelfeinen 
Wollen dauert fort, es ſind bier vom ı7ten bis 
25 ſten d. wieder 2658 Ctur. umgefeßt worden. 
Nur elne einzige Poſt ordinaͤrer Wolle aus dem 
Großherzogthum Poſen, von circa 40 Centner 
befand ſich darunter, welche an einen ſchleſiſchen 
Fabrikanten verkauft worden iſt. Die uͤbrigen 
Käufe find von 50 bis 100 Rthlr. abgeſchloſſen 
worden. . 


4 


Die heute vollzogene ebeliche Verbindung 
zeigen theilnehmenden Freunden und Ver- 
wandten ergebenst an a 
Glatz den gg. November 1826. 
Dr. Völkel. N 
Fanny Völkel, verehelicht ge- 
wesene von Woldeck, geb. 
von Fa vrat. 


4 


Den am 27. Novbr. fräh dreiviertel, auf 
neun Uhr nach langen ſchweren Leiden erfolg⸗ 
ten Tod des Herrn Auguſt Wilhelm Foͤrſter, 


Profeſſor an der bleſigen Univerſttaͤt, zelgen 


tbeilnebmenden Freunden und Verwandten uns 
ter N von Belleidsbezeugungen erge⸗ 

benſt an x DESK 
Die hinterbliebene Wittwe und Kinder, 
Mutter und Brüder des Verewlgten. 


Theater⸗Anzeige. 


8 aſt. 
Sreitag den 1. Decbr.: 
Kammerdiener 


Mittwoch den agſten : Tartuffe. 
Donnerſtag den zoſten: Die Wal 
e Hartknoch, 
@ 
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Am asſten d. erfolgte unerwartet der T 
fall unſers Sohnes, des Kaufmann ſches 
Breuer, an kungen⸗Geſchwuͤren, wel nf 
Verwandten und Freunden hiermit ergeben 
anzeigen, und um ſtille Theilnahme bltten 

Brieg den 27. Novbr, 1826. eh, 

S. G. Breuer und Frau, als et 

im Namen der hinterlaffenen Bien 


odes 


art 


mit drei Kindern und ſaͤmmtli“ 


An verwandten. 


Geſtern eneſchllef zu einem beſſern Leben er 
fere gute Schweſter und Schwägerin, 
ſelle Jobanne Henriette Pfund, 75 I 
alt, an Auszehrung und Altersſchwaͤche. 
Anzeige widmen wir auswärtigen Verwan U 
und Freunden, mit der Bitte um ſtille The 
nahme. Breslau den 28. November 1826. 

Eleonore Fiſcher, geborne Pful 
als Schweſter. 
Carl Fiſcher, Reglerung 
außer Dienſt, als Schwag 
nebſt den hier anweſenden na 
Verwandten. 


100% 
Entfernten Freunden und Verwandten 1 
wir mit tlefgebeugten Herzen den am 600 
d. M., fruͤh um 7 Uhr, an den Folgen der © 

in einem Alter von 37 J 
Tod unſers wahrhaft treuen, liebevollen, Ja, 
lichen Gatten und Vaters, des Papier Sen 


ken⸗Beſitzers, Johann Jacob Domme 900% 
ſtillen Theilnabme an. Nur wer den V 100 
deten gekannt hat, wird unſern großen e 
fühlen und unfern gerechten Schmerz im Si 
len mit uns theilen. N 4 
Schlawenzitz den 29. Nodember 1826. os 
Edriſtlane Dom mer, ge 
Greinwig, als hinterblleh 
Wittwe, nebſt einzigem SW" 1 
A. 6. XII. 5. J. G. I. 


he 


terauf: Parts in pommeig, 
15 und 8 er Mörder, Bat 
dom geoßperzoglichen Hoftheater zu Be 


Die Schneidermamfelis, Olerauf: I 
Zum Beſchluß: Unfer Verkehr. . 
f Erſte Bellas“ 


n 


8 Rall. 


ahren erfolgten 16 
1 
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Erſte Beilage zu No. 141. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
— Vom 29. 3 1826. 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 


Buchhandlung iſt zu haben: 
Kübler, G. F., Anlett. zum Gefang = Unterricht in Schulen. ate durchgeſehene Auflage. gr. 8. 


— 


Fd luttgart, Metzler. : 1 Rthlr. 

kaulch, S., griechlſche Chreſtomathle für Anfänger oder Uebungen zum Ueberſetzen a. d. 
. „Lriech. ins Deutſche. ate verb. Aufl. gr. 8. Heldelberg. Winter. 10 Sgr. 
griech. Grammatik zum Schulgebrauche. Nebſt einen Anhange von Uebungsbei⸗ 
Nau (Plelen. gr. 8. ate Aufl. Ebend. N 20 Sgr. 
chte K. H., Grundfäge der Volkswirthſchaftslehre. gr. 8. Ebend. 2 Kthlr. 

terfeldt, J. De, Lehrbuch der chriſtkathollſchen Glaubens- und Skttenlehre in Fragen und 
Irn Antworten, zunaͤchſt f. d. Bisthum Ermland. 8. Danzig. Gerhard. 1 Rthir, 
9 d. Nidda, F., Lokal⸗Umriſſe kleiner Reifen, 2 Thle. 8. Halle. Anton. 2 Athlr, 


Lark Frledrich Müller, Wachtmeiſter bei dem Königlich Preußlſchen iſten Cuiraſſier⸗ 
Regiment, Prinz Friedrich von Preußen, Inhaber des eifernen Kreuzes ıfler und ater 

8 laſſe, des Militair⸗Ehrenzeichens ater Klaſſe, der Kriegs⸗Denkmuͤnze von 1813/14, 
der Dienſt⸗ Auszeichnung iſter und des Kaiferlich Ruſſiſchen St. Georgen⸗Ordens ter 
Klaſſe. Geboren zu Königsberg in Preußen im Jahre 1779, über 30 Jahre Soldat, 
24 Jahre Wachtmeiſter, focht in den Kriegen von 1806, 7, 13, 14 und 18. kithogra⸗ 
Pblrt zu Berlin, im Jahre 1826 bel feinem Abgange vom Regiment, aus Achtung und 
Liebe feiner Offiziere. ane b Preis: 1 Kthlr. 
on 85 f felten wird wohl einem fubalternen Veteranen die Auszeichnung geworden ſeyn, welche dem bra⸗ 
Kg alter dadurch geſchehn iſt. Das Officer: Corps dieſes Regiments hat durch die Herausgabe die⸗ 
hren Ulwerks auf eine zarte Weiſe zu erkennen Ar „ wie ſehr es tapfere und brape Waffengenoſſen auch in 
wgebrutergebenen zu ſchaͤtzen weiß. Das ſehr fauber lithographirte und in dem Koͤnigl. lithograph. Inſtitut 
dat un u Blatt ſtellt den Helden in ganzer Figur zu Pferde, in völliger Ruͤſtung, in der Uniform des Reziments 


— d wird als ein ſchoͤnes Bild jedes Zimmer zieren. a 


RE Angefommene Fremde. 
Nase der goldnen Gans: Hr. Graf v. Poſadoweky, von Blottultz; Hr. v. Mutlus, Nitts 


. gen ndlungsMeljende, von Elberfeld; Hr. Meſſerſchmidt, Kaufmann, von Jauer. — Im gold⸗ 
d. Sn Neihendas „von RN 
ch: 


1 w, von Blumerode; Hr. 
5 Fan blauen Hir 


v 
5 
Deus se, von Namslau; Hr. Lachmund, Refereud., von Groß Glogau. — Im geldnen es, 
tuhe Srrachwitz, von Kleutſch. — Im rothen Löwen Hr. Schlegel, Kaufmann, von 
von Bae gm Pelvat Logis: Hr. v. Scharwitz, von 9 Hummerei Nro. 44 
Bolke n Ohlauerſtraße Nro. 53; Hr. v. Sarnoweky, Hanptmann, von Berlin, Ellſab th⸗ 

Da he.» eg Kapitain a Kofenthal, am Rathaus Nro. 205 Nr. Nami 
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Für die Griechen iſt ferner eingegangen: 


Durch Herrn Ober-Buͤrgermeiſter Baron von Kospoth: Er 

Beitrag des Herrn Raths Seeretair Geyer, ı Rehlr, > 2 
Durch Herrn Superintendent und Inſpector Dr. Tfeheggep: 

Von Herrn Paſtor Storch zu Prausgitz, der der Muſik nicht beiwohnen konnte, 16 Ggr. 

f 1 Durch Herrn Conſiſtorial-Rath Dr. Schulz: N Rl 
Hr. Dr. u. Prof v. Coͤlln für Oetbr., Nophr. und Decbr. 3 Rthlr. Hr. Canzler Grund in Heinrichau, . N 
Hr Paſtor B. in Kr. ı Krblr. Hr. Paſſor W. in W. für Detbr. Novpr, Deebr. u. Jah. 2 Rthle: He. 7 
Dr. Negenbrecht für Septbr., Oetbr. und Novbr. 6 Rthlr. Vier Kandidäten der Theol. B. H. K. und u Je 1 
Novbr. 1 Rthlr. 10 Sgr. Von Studirenden der evang. Facultaͤt durch Hrn. Binner geſammelte monaten ) 
träge 4 Rthlr. 20 Ser, Vom Hrn. Einfender ſelbſt für Novbr. und December 2 Rthlr. Summa 25 Nhl 71 

. Durch Herrn Profeſſor Dr. Paſſow: 4. 
Von Fräulein H. P—tt. zweiter 175 Erlös dreier Medaillen, 3 Rthlr. Won Hru. M. Tobiſch einen 
Erlös von feinen lat. Gedichten, 2 Kthlr. (aus Ratibor.) Vom Einſender, Erlös von der Schrift: Vel 1 1 
aumaaßung, 2 Rthlr. 2a Ggr. An regelmaͤßigen Beitragen: von Hrn. Prof, Or. Lichtenſtadk, July bis % 
cember, 6 Rthlr. Von H. W. Oetbr. Novbk. Deebr. 1 Rthlr. Vom Hrn. Einſender, Detober, Novbtel 


2 
sr 
2 


5 RNthlr. Zuſammen 19 Rthlr. a2 Ggr. 


(Beiträge.) 17 Rthlr. von dem Wohlloͤbl. Vereine der Handlungs⸗Diener in Brkalhe 
bei Gelegenheit einer feſtlichen Feier deſſelben geſammelt. — 1s Rthlr. 15 Sgr., 1 Pack 7 

1 Paͤckchen Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke vom Wohlloͤbl. Magiſtrate; 2 Paͤckchen dto. vom St 
Ober⸗Einfahrer v. Laroche u. Hrn. Regiſtrator Herrmann des Koͤnigl. Bergamtes; 2 Paͤckchen d 
vom Herrn Paſtor Lange aus Waldenburg für die am raten November durch Feuer in Kune 
dorf Verungluͤckten erhalten zu haben, beſcheiniget hiermit, den edlen Wohlthaͤtern herzlich dank » 
Freyburg den 27ſten November 1826. Aßmann, Pfarrer. 7 


(Conzert⸗ Anzeige.) Adalbert Herz, Ignaz Huber und Alexander Wotke, Sil, 
ger aus Wien, werden heute, Mittwoch den 29ſten Rovember 1826, zum zweiten und 10 
Mal, elne muſikallſche Abendunterdaltung im Saale der Loge Friedrich zum goldenen Zr 
u geben die Ehre haben. Selbe wird e den. s aus ferieufen und tom 
erzetten, und theils auch Solo⸗Geſangſtüͤchen beſtehen. Zwiſchen der aften und aten 20 9 
lung wird Alexander Wotke dle Ehre haben, ſich als Bauchtedner zu produciren. Das? 
here wird der Anſchlagezettel bekannt machen. wir ö u 8 * 
(Bekantmachung wegen eines Waaren⸗Beſch la ges.) Bir Sen Gens 
Hauptmann und Dürr bemerkten bei einer am 2. September d. J. auf den Tauer Wit 
in der Gegend von Tauer, Rothenburgſchen Kreiſes, abgebaltznen Poſtirung, Abends nach / 
3 mit Packen belaſtete Männer, welche, als die Genbb’auımıs ſie verfolgten, ihre Ladung % 
warfen und in der Dunkelbeit in das nahe Gebuͤſch entſprangen. Die Grenz⸗Gensd'armen 1% 
men die zuruͤckgelaſſene Pakete, ſechs Stuͤck an der Zahl, In Beſchlag und bei der von dem gad 
Zoll⸗Amte zu Hoyerswerda vorgenommenen Reb ſion, haben ſich darin 96 Pfd. baum 
Waaren netto Gewicht, als: 1) 223 Paar weiß baumwollene Struͤmpfe, 2) 6 Paar derglel 10 
Socken, 3) 84 Paar dergleichen Finger⸗Handſchuhe, 4) 69 Stück dergleichen Schlafmützen 
36 Paar ſchwarz baumwollene Strümpfe, G 5 Paar blau dergleichen, 7) 6 Paar dergl. Kia 
Struͤmpfe, 8) 222 Paar blau baumwollene Handſchuhe, 9) 5 Paar dergl. für Kinder, le e 
graue dergl. und 11) 84 Paar geuͤne baumwollene Handſchuhe, vorgefunden. Diefe Vol, 
find von einem Sache ſtändigen 1 90 24 Sgr. 9 Pf. abgeſchatzt worden. Nach Bee 
ſchrift $. 180. Thl. 1. Tit. 51. der Gerichtsordnung, wird der Vorfall hierdurch öffentl 
kannt gemacht und dle unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden vorgeladen, innen, 
4 Wochen von dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum erſtenmale den Breslauer 11 
genz⸗Blaͤttern inſerlrt worden iſt, ſich bei dem Haupt⸗Zoll-⸗Amte Hoyerswerda zu melo 0 
ihr Eigenthum an dieſen Waaren nachzuwelſen, auch ſich über die damit begangene 


PR 
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MM we ftaubatton zu verantworten, außenbleibenden Falles aber und wenn fie fich ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
90 den 30. December d. J. bei dem gedachten Amte nicht melden ſollten, zu gewaͤrtigen: 
Bit der Konfiscation der angehaltenen Waaren und deren Verkaufe, auch Berechnnng der 
ſung zur Strafkaſſe werde verfahren werden. Liegultz den 14. November 1826. 7 
. Koͤnigl. Regierung, Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 
fol Sub e ſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Brlefträger Anforge 
gendes dem Branntwelnbrenner Langner gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤn⸗ 
11 Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Materialienwerthe auf 9072 Rtlr. 
gef, gr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 10034 Rthlr. 20 Sgr. abs 
. ſehatzte Grundſtuͤck Nro. 135. auf der Tſcheppine, jetzt Friedrich Wilhelms ſtraße Nro. 3. im 
lunge der nothwendigen Subbaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
ten 8 ige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetz⸗ 
letzt erminen, nämlich den Sten October c. und den sten December c., beſonders aber in dem 
dem und peremtoriſchen Termine den 8ten Februar 1827 Vorm ittags 10 Uhr vor 
Vedi errn Juſtizrath Beer in unſerm Partheyen⸗Zimmer No. 1. zu erfcheinen, die befondern 
col Wee und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
Ju 11 eben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
deng eſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beftbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
tra ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
3 genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
eck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 7ten July 1826. 
5 5 Dre i Koͤnigliches Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 
über Edletal-Eltatton.) Von dem Koͤnigl. Stadt: Gerichte bleſiger Reſidenz iſt in dem 
ſcharden Nachlaß des Erbfaffen David Part ſchocke am agſten October 1826 eröffneten erb⸗ 
al ftlich en kiquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche 
r etwalgen unbekannten Gläubiger auf den 2 in Maͤrtz 1827 Vormittags um 10 Uhr vor 
wer Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger 
6 Palſen daher bierdurd) aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in demfelben aber pers 
aft oder durch geſetzlich zuläßige Levollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
Berl. die Herren Juſtiz⸗Commiſfarlen Hieſchmeyer, Schulze und Müller vorgeſchlagen 
und A zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben, 
Regel etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
ven he Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
zung ware verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dagjenige, was nach Befriedi⸗ 
werd der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen 
en. Breslau den agſten October 1826. 
(€ Königliched Stadt» Gericht bieſiger Reſidenz. 
dag. dietal⸗Citatlon.) Von dem Koͤnlgl, Stadt⸗Gericht hiefiger Reſidenz :ft in dem über 
umm, einen Betrag von 11,715 Rthlr. 21 Sgr. 5 Pf. manifeſtirte und mit einer Schulden⸗ 
abriker don 14,283 Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. belaſtete Vermögen des Kaufmann und Siegellack⸗ 
Zen Johann Gottfried Scholz am 9. May 1826 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Ters 
auf den Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger 
5 taff Iten Maͤrtz 1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Lurm i augeſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum 
* zu ih ſchriftlich „In demſelben aber perfoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtlgte, 
Re, hs beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Pfendſack, 
orzugg⸗ e, Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das 
kor gen Nacht derfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweſsmittel bei; 
le Aus bleib emmachſt aber dis weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
digen die übenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloffen und ihnen des halb 
ten Noe blasen Gläubiger ein ewiges Stluſchwelgen wird auferlegt werden. Breslau den 
s Mber 1826, Koͤnigl. Stadt» Gericht hieſiger Reſidenz. 
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a (Averti ſſement.) 11 Gemaͤsheit §. 130. Tit. 51. Thl. 1. der Gerichts-Qrdnung DI, 

hiermit bekannt gemacht: daß nachſtehend genannte Pfandbriefe nach erfolgtem Aufgebot! hl 

fräftig amortiſirt, und für ungültig erklärt worden find, fo daß deren Loͤſchung in den Hype 

ken⸗Buͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern und die Ausfertigung neuer Pfandbriefe an deren SE 

für die Extrahenten des Aufgebots ſtatt haben, auf die hier genannten amortiſirten Pfandb g 
aber, wenn fie auch jemals wieder zum Vorſchein kommen ſollten, Zahlung an Kapital oder > 


tereſſen von der Landſchaft niemals geleiſtet werden würde, - 1 
f ner Amortiſirt Dur, 
Diefe Pfandbriefe die Erkenneniſſe e 

Nr. Extrahenten Benennung find nach der Ans Koͤnigl. Ober“! 


des Aufgebots. | der Pfandbriefe. gabe des⸗Gerichte 
U 
— — ee nr 
Krzanowitz O. S. Nr. 63. ſchadhaſt und uns| zu Ratibor 
Friedenthal hieſelbſt. A 100 Rthl.⸗ ⸗ 2 ar geworden, " 
a. [Müller Börner zu Wieſau. . 108 verbrannt. hieſelbſt.⸗ 
- a 1000 Rthl. = 8 N . * 
3. [Handlung Braͤuer u. Sohn M. N. Stanowitz S. J, ſchadhaft und un⸗ bieſelbſt RM 
zu Brieg. Nr. 55. à 80 Rthl. kenntlich geworden. — Se 
„Gerichtsſcholz Großmann) Schlaufe und Olbersdorf abhanden gekom⸗ hie ſelbſt. N 
zu Neu⸗Grochwitz. M. Gl. Nr. 20 à 400 Rtl. ee eee: 2; 1 9 
„Bauer Chriſtian Peuckert W und Dittersbachſſchadhaft upd un ⸗ bieſelhſt. 
x zu Tſchepplan. S. J. Nr. 19.4 400 Rthl. kenntlich geworden 
6. Kaufmann Feye zu Liegnitz Raitſchmansdorf L. W. 


1. Banquier Marcus Beer 


7 


D 


desgleichen zu Glogau 


2 Shor-Eins|Bieiwiehe MW. Ne. fe S9 % 
7. Verwittwete Thor⸗Ein⸗ Bielwieſe ee W. Nr. 92. desgleichen. zu Gloga l 
nehmer Seidel zu Glogau. à 50 ; 2 r 3 en, 927 55 Bi 


a 8 2 ar r 

8. Verwittwete Materne als Cziasno Dy“ S. Nr. 55: mund mine am. Mt 175 
Erbin der verwitt. Jänifh) à 800 Rthl, außer Kurs“ perbranmt — i Naribor 
zu Poremba Czaar bei Bo⸗ ur | TE Ba 
leslawice. \ W DR 


1 


9. Verwittwet geweſeneOber⸗ 2 Bronau g. W. Nr. 3.40 1 
Chirurgus Jaͤriſch, jetzt a 300 Rthl. e 7 
verehel. Rothe zu Liegnitz. © 4 a Nori ee 4 

=: J % 39 Niehl , en abhanden gekom F „ 
2 Seifen 970 re men., bieſelbſt 

4 = A 150 N 1. 249 ae 4 « ’ 5 916 . 

Ss Nor. Alt⸗Wohlau L. W. | 1 

; x Nr. 28. a 200 Rthl.7 | 417 0 
Gies mann ge Altendorf 4 30 Reis = - entwendet. zu Ratibor 
bei atibor. e Ne lern - 40 g 1 


10 
due f 


8 echleſſche Generals Bandfejafts, Direction. 1 

(Auctlon.) Es ſollen am sten December c. Vormittags um ro uhr auf dem neue eln 
bofe vor dem Nicolaithor zur teten Concursmaſſe Lehb ier 600 race Ma 
ft; 9 _ 


Breslau den 18ten November 18a. 


Parthie Nicaragua Rothholz au den Melſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant ve 
werden. Breslau den 28ſten Nobember 1826. $ 7 1 N 
Sr Der Gtadsgerihtds Gecretale Seger, im Auftrag- 


Ar 


3 
Nora etdingung der Fourage⸗Lleferung für den ſtädtiſchen Marſtall.) Die 
ſtallg ung des Verpflegungs⸗Bedarfs an Roggen, Hafer, Heu und Stroh für 44 ſtaͤdtiſche Mar: 
ters „ferde und zwar des Hartfutters auf die erſten 6 Monate des Jahres 1827, des Rauhfut⸗ 
dern aber auf das ganze Jahr 1827, fol in oͤffentlicher Licttation verdungen werden. Wir for⸗ 
der daher cautlonsfählge Lieferungsluſtige bierinie auf, ſich in dem zur Anmeldung ihrer For⸗ 
5 ungen, auf Montag den 11. December d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin 
unſerm Commiſſarlus, Herrn Stadtrath Blumenthal auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
einzufinden. Die Lleferungsdedingungen konnen täglich bei dem Rathhaus⸗Inſpector Haͤn⸗ 
+ In der Rat sdienerſtube eingeſeben werden. Breslau den 18. November 1826. 
um Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermelſter, 
\ Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. ehrt 
für dd ol Verkaufe In denen zu den hieſigen Stadtguͤtern gehörigen Forſten, ſollen die 
dor as Jahr 1827 zur Benutzung kommenden Holz⸗Schlaͤge und zwar 1) in Nieder⸗Stephans⸗ 
den Neumarktſchen Kreiſes, den 5ten December . 2) in Ranſern, Breslauſchen Kreiſes,“ 
fol ten Dechr. c., und 3) in Riemberg, Woblauſchen Krelſes, den raten December c. und 
iin ende Tage im Wege der klcltation verkauft werden. Die zum Verkauf kommenden Holz⸗So⸗ 
der eſtehen im 1ſten und aten Revier: in Eichen⸗ und Buchen-Stamm⸗ und Nutz⸗ fo wie auch 
Kalcdedenen Unter⸗Hoͤlzern, im zten Revier dagegen: in Kiefern Bau- und Brenn: Holz. 
den Rufttge werden dahero eingeladen: an gedachten Tagen fruͤh um 9 Uhr ſich bei den betreffen⸗ 
0 ft» Beamten zu melden. Breslau den 27ſten November 1826. a 
Er 8 Dle ſtaͤdtiſche Forſt und Oeconomle⸗ Deputation. i 0 
mlt Auction.) Es ſollen am Zoſten November c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
Cenass von 2 bis 4 Uhr in dem Haufe Nro. 4. auf der Buͤttnerſtraße die zur Puͤttnerſchen 
Ha cursmaſſe gehörigen. Handlungsutenſtlien, als Waagebalken, Geldkaſſe, Comtoirpulte, 
ta dwaagen und diverſe Materlal- und Farbe⸗Waaren, fo wie am iſten December c. Vormit⸗ 
. don 9 bis 12 Uhr in der Werderſtraße Nro. 27, im Buͤrgerwerder Meubles, Farbewaaren, 
digg, ckutenſillen, als ein kupferner Adziehtopf, Keſſel und große leere Gebinde, an den Meiſt⸗ 
enden gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. Breslau den 22ften Novbr. 1826. 
N Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretalr Seger, im Auftrage. 
Nes Auctfon.) Es fol beute am 29ſten November c, 8 um 3 Übe in dem Haufe 
beger 14. anf der Scheitnicherfiraße, Im goldnen Adler, eine ſchwarze Stutte an den Meiſtbietenden 
en baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den agſten Novbr. 1826. a 
7 0 N EIER Der ie er BEE .. ne er 
(Edictal⸗Cltatlon.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte werden folgende aus 
kenne d ſchöergſchen Kreiſes, gebürtige Perſonen, als: 1. der Müllergeſelle Johann 
N lieb Wehner „welcher bei der zten Kompagnie des ꝛſten wiſtpreußiſchen Reſerve⸗Batalllons 
Jahre 1813 geſtanden, und damals von Nieder⸗Glaͤſersdorf bey Luͤben dle letzte Nachricht von 
dat gegeben hat; 2) der Gaͤrtnersſohn Johann Gottfried Firll, welcher im Jahre 1813 als Sol⸗ 
Mi bey der naten Reſerve⸗Batterie der reitenden Artillerie gedient, und die letzte Nachricht von 
nichts aus hat hören laſfen; 3) der Haͤuslers ſohn Liborius Nixdorff, welcher bereits ſeit 45 J ihren 
17 von feinem Leben und Aufenkhalte hat hören laſſen; fo wie 4) der Gaͤrknersſohn Gottlieb 
rück er, deſſen Aufenthalt ſeit 30 Jahren unbekannt geblieben , hierdurch, fo wie deren et va zu⸗ 
den gelaſſene unbekannte und praͤſumtive Erben und Erbnehmer, oͤffentlich vorgeladen, ſich bin⸗ 
dr? Monaten, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 2 4ſten Januar 1827 Vormittags um 10 
Ton’, in der Gerichts⸗Kanzeley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Neukemnitz ander zumten 
rem e de entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ih⸗ 
fung eben und Aufentbalte verſebenen Bevollmaͤchtigten zu melden, und fodann weitere Anwel⸗ 
und Hen, Fall ihres Außenblelbens aber zu gewärkigen, daß der sc. Wehner, Fiel, Niedorff 
deren dalle für todt erklart, deren etwanige Erben aber mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt ‚und 
deten Nermogen den fich gemeldeten nächften Erben zugeſprochen werden wird. Grelffenſtein den 
en April 1826. von Sonnendergſches Patrimontal⸗Gerichts⸗Amt zu Neufemnigz. 
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Edletal⸗Citatlon.) Es werden die unbekannten Erben und deren etwanige zur, 
gelaſſenen Erben und Erbnehmer zu dem Nachlaſſe der am 15. October 1825 hllerſelbſt ab in 1 
tato verſtorbenen Anna Roſiaa verwittweten Hellwig gebornen R eichmann biermit ver 
laden, in dem zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, fo toie zu deren gell rb⸗ 
chen Erbeslegitimatlon bei dem in 214 Rthlr. 18 Sgr. 45 Pf. beſtehenden Nachlaſſe ihrer Fi 
lafferin auf den 28. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr auf den Zimmern ber 
unterzeichneten Gerichts anberaumten Präjudizial- Termine entweder in Perſon, oder durch; 46 
Bige Mandatarlen, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Kuchelmeiſter, Ko ſch und Cird! 1 
zu Neiſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, oder aber zu gewaͤrtigen, daß uͤber den er) 
Nofina Hellwigſchen Nachlaß als ein Herrnloſes Gut gefeglich verfügt werden wird. 36 
genhals den 12. May 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 10% 

(Bekanntmachung.) Zu Weihnachten d. J. werden folgende hleſige Stadt⸗Obligat!? 
nen über 50 Rtblr. und zwar: No. 1068. 1069. 1070. 1072. 1073. 1074. 1075. 1076. 1% 
1078. 1079. 1080, 108. 1082. 1084. 1085. 1087. 1088. 1091, 1092. 1093. 1095. 10% 
1098. 1099. und 1100. eingezogen und bezahlt werden. Die Innhaber vorſtehender S 
Obligationen, werden daher aufgefordert, ſolche Termino Wethnachten d. J. gegen Dahl 
des Capitals und der Intereſſen ganz ohnfehlbar auf unſerer Kämmerei abzugeben, widrlgen 
falls fie zu gewaͤrtigen haben, daß 8 Tage nach Weihnachten a. c. das Capital cum usuris auf u i 
Koſten und Gefahr ad Depositum des hiefigen Königlichen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts werbe 
eingezahlt werden. Neiſſe den sten July 186. mus tg f 


N 


Hirſchbergſchen Kreiſes, werden nachſtehende Verſchollene, und deren etwanige unbekannte ny 


cher im Jahre 1806 als Recrut nach Spandau ausgehoben wurde, und von da als franzöſte i 


in Goldberg, auf dem Marſche nach Frankreich, feine Nachricht mehr von ſich gegeben hat ob 


Wehner, von Erommenau, welcher auf dem Transport nach Breslau im Jahr 1813 def 
Ittalriſchen Eskorte entſprungen iſt, ſelt, dieſer Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeben 


ſchen Grenze verſchollen iſt, und deren Vermoͤgen in 60 Rthlr. beſteht, 6) der Bädern 


Jahre 1812 verſchollen, und angeblich in die Fremde gegangen iſt, und deffen Vermoͤhen 

17 Rthlr. beſteht, 7) der Soldat Johann Gottlied Räder von Geberrahrsborf welcher h 
geblich in der Schlacht von Lelpzig das letztemal geſehn worden, und deſſen Vermoͤz zum 
16 Athlr. beſtetzt, Hierdurch öffentlich vorgeladen: binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in ul 
auf den gten September 1827 Vormittags 9 Uhr, in der Gerichts Amts ⸗ Kea 


lch 
lich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalt Dee 


Be 7ER 

3 Seite d ekanntmachung.) Langenbielau bei Reichenbach den aıften October 1826. Von 
des zen des unterzeichneten Gerichts⸗Amts wird in Gemäßheit des g. 137» seq, Titel 17. Thl. 1. 

auh gemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern des am 7ten May a. c. 

\ laffenr verſtorbenen Straßenkretſchmer Florian Maibach, die bevorſtehende Theilung der Vers 
diefe haft unter deſſen Erben hierdurch bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an 
het e Verlaſſenſchaft in Zeiten und laͤngſtens binnen der geſetzlichen drelmonatlichen Friſt anzu⸗ 

ichen, und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt und erfolgter Theilung 

8 bels etwankgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erb- Ans 
Wells halten konnen. f 


NN MA 


SGraͤflich von Sandreczkyſches 1 der Langenblelauer Majorats⸗Guͤter. 
Er TER BERATER Heeg e. 8 
5 eee eee eee eee eee; 
u. Se pe: 2 6 A 2 
2 Tr Da unſer Geſchaͤftstreis als Haupt⸗Agenten der vaterlaͤndiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ # 
N Jensch in Elberfeld, vermoͤge der, aus allen Theilen der Provinz täglich einlaufenden 
J Nräge, immer mehr an Umfang gewinnt, fo bringen wir hiermit. zur Öffentlichen Kennt⸗ 3 
8 16: daß zur Erleichterung der auswärts Wohnenden, welche geneigt find, bei unſerer K 
rer ländifchen Anſtalt verfichern zu laſſen, f 
8 4 dle Herren Gebruͤder Scholtz, in Oels; 
u; Herr Krels⸗Secretair Schoͤnfelder, in Steinau a/ D.; 
8 5 5 Herr Kreis⸗Secretalr Eſterlin, in Grottkau und 
o die Herren Gebr. Alberti, in Waldenburg 
=; ereit fein werden, Verſicherungs⸗Vorſchlaͤge fuͤr uns entgegen zu nehmen. 
gu. Sowohl auf unferem Comptolr als bet den oben genannten Herren find Tarife und 
ra bogen unentgeldlich zu finden und wird über die Anwendung des letzteren, fo wie 
Über lles, was das Verſicherungsweſen betrifft, jede gewuͤnſchte Aus kunſt ertheilt. 
Breslau den 25. November 1826. . 4 
21 10 F. E. Scheeilber Söhne, 
Daupt⸗Agentur der vaterländiſchen Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 
. & ES Albrechtsſtraße No. 15. * 
EARTH.» 
n (Anzeige.) In die mit meiner Buchhandlung verbundene Lefe- Bibliothek werden die 
Taf en deutſchen und franzöfiichen ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Werke, insbeſondere alle neuen 
gleiſch en bücher, ſo wie die beſten hiſtoriſchen, geographiſchen und philoſophiſchen Sachen, ſo⸗ 
; ug nach ihrem Erſcheinen aufgenommen. Der 8 zur Benutzung derſelben wird gratis 
zu babe ben. Ein Verzeichniß, welches den jetzigen Vorrath nachweiſet, iſt fürs Sgr. bel mir 
aben. E. Neubourg, am Paradeplatze Nro. 3. 
Dna Anzeige.) Die Verzeichniſſe von Bäumen und Sträuchern, ingleihen von exotiſchen 
Dep, den, welche in den Plantagen und Gärten zu Althaldensleben und Hundisburg bei Mag⸗ 
eg cultſvirt und verkauft werden, ſind unentgeltlich zu bekommen, bei 
0 Chriſtian Gottlieb Müller, am Ringe und Schweldnitzer⸗Straßen⸗Ecke. 
wird Bu cher verkauf.) Auf der Kupferſchmiedeſtraße in der goldenen Granate Niro, 37. 


unentgeltlich verabfolgt: Anzeiger des Antiquar Ernſt Nro. V. . 
ng Lampen ũ⸗ Spiritus 25 
bunten und einzelnen Duarten offtrirtt ::: 
(Anz Carl Ferdinand Wielifch, Ohlauerſtraße Nro. 12., früher J F. Koſchel. 
bey x nzeig e.) Gute Elbinger Bricken ſind in ganzen und halben. Achteln billig zu verlaſſen, 
(An kr Carl Ferdinond Wfellſch. Oblauerſtraße No. 1a. feüder J. F. Koſchel. 
id anus frage wegen Eicheln.) Wer eine Partbie geſunde Eichen adzulaſſen Hat, beltebe 
Luzeigen Mittmann & Beer in Breslau, Schweidnitzerſtraße No. 28. 


1 


8 


Handlungs ⸗Etabliſſement 2 
8 e zu den ſiben Kurfürſten. 
Am zoften dieſes Monats haben wie auf bleſigem Platze eine 
Aus ſchuitt⸗ und Mode Waar en ⸗ Handlung 
unter der Firma: fr 


Kiepert et Teichfiſcher 
eröffnet. 


N v g 19 
Mit dieſer oͤffentlichen Anzeige verbinden wir die Abſicht, uns dem Wohlwollen 04% 
nigen zu empfehlen, dle ſich geneigt fühlen, zum Aufblüden unſers neuen Geſchaͤſts alt 
Ibrige durch guͤtlgen Zuſpruch und durch weitere Empfehlung unferer ergebenſten DIA" 
beizutragen. N 8 5 70 
i Daß wir ſtets elfrigſt bemüht ſeyn werden, den Wuͤnſchen Aller, dle uns mit Ib ti 
Vertrauen beehren, voͤllig zu entſprechen, hoffen wir am Beſten durch die That J 
weiſen, wozu wir uns oft Gelegenheit wuͤnſchen. In dieſer Ruͤckficht erlauben wir # 
auf folgende Artikel unſers ganz neu affortirten Lagers aufmerkſam zu machen: ft 
Moderne glatte und fagonirte ſeldene Stoffe: Robes dlaphänes — ne v 
crepes Robes — Gazes Arts — Crepes. — Eine reiche Auswahl in kleinen Te 10 
nen Tuͤchern und Schawls für Damen — ſchwarze und bunte feidene Cravatl! 
— Die neueſten Welten in Selde, Sammet, Valentſa und Tollinet. — Taſchen ee 
cher fuͤr Herren in allen Gattungen. — Wiener Herren ⸗Schawls — Indien 
— und Barreges-Tücher für Herren — franzoͤſiſche und engliſche Batiſſe — 9505 
und fagonirte Gazes⸗ und Gros de Naples ⸗Bänder im neueſten Geſchmack. — m) 
men und Federn. — Mulls — Gazes — Jaconets — engliſche kein wand — 
liſche und franzoͤſiſche Merinos — Moireg — engliſche Tiſch⸗Fluͤgel⸗ und Fol 
planosDeden — engliſche, franzoͤſiſche und ſchottiſche Teppiche — Tülle und Ta, 
ſchleler — weiße und couleurte Organtines — Plqués — Herren⸗ und Dau 
für tert — glatte und bunte Cambriks — feidene und baumwollene Struͤn 
fuͤr Herren und Damen — ſeildene Herrenhüte und alle in dleſes Fach elnſchlaß“ 
Artikel. Breslau den 29. November 1826. Kiepert et Felchfi ſchet⸗ 
Ulrich Clermont, ö "in 
Ohlauer Straße in den drei echten, ea 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrtem biefigen, fo wie ausw rtigem Publico mit Mu 
neu eingerichteten Conditorey A la Josty, mit Conficuren aller Art, Gebackenem, Torte 
dergleichen, ferner: Liqueure, Chokolate, Kaffee, Thee, Bouillon und verſchiedenen @ % 
warmen und kalten Getraͤnken. In diefes Fach einſchlagende Beſtellungen werden eben 
angenommen, und ſedem reſpectiven Abnehmer prompteſte Bedienung, beſte Waare und 3 
ligſte Prelſe zugeſichert. g 0 3 8 N 
Engliſche natives und hollaͤndiſche Auſtern in Schaalen, gef 
wle auch ausgeſtochene erhielt ich mit letzter Poſt, und poſttäglich erwarte ich davon e. 
Sendungen. G. B. Jäkel am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48. e 
(Anzeige.) Beste Elbinger Bricken, neue brabanter Sardellen, neuen holland 
Käse, grofse pommersche Gänsebrüste, alle Arten neue Feigen, grolse italienische f 
nen, weilsen und braunen Sago in Perlen erhielt so eben, und empfiehlt i Parthien 


Handel, so wie im Einzeln, sehr billig. 8. G. Schröter, Ohlauer- Sten zn 
(Vermlethung.) Eine große Parterre⸗ Gelegenheit und elne kleinere Wohn # 
Albrechtsſtraße No. 24. zu vermiethen. Näheres bei dem Haus haͤlker bafelbfl. 
. 1 1 1 5 


— 3%. 81% 


— 
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Tpeite Beilage zu No. 141. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 29. Novbr. 1826. 
Nur (Bekanntmachung.) Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt s Gericht zu Glogau macht bier⸗ 
\ ch bekannt: daß Aber den von bier entwichenen magiſtratualiſchen Reglſtratur⸗Aſſiſtenten 
gt Frtedrich Scheibner, von feinem verſtorbenen Vater dem geweſenen Kämmerei: Controle 
word Scheibner zugefallene Erbthell per 113 Rthlr. 6 Sar. 4 Pf. dato der Concurs eroͤffnet 
a den ift. Es werden daher alle dieſenigen, welche Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner zu ha⸗ 
do dermeinen, ad terminum liquidationis den 4. Januar 1827 Vormittags um 11 Uhr 
Ih dem Hrn. Aſſeſſor Fiſcher vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetz⸗ 
zulaͤſſtge Bevollmaͤchtſgte, wozu Ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarlen Metzke und Wunſch vor⸗ 
ff lagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanlgen Vorzugsrechte an⸗ 
N hren und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa In Händen habenden Schriften 
* zur Stelle zu bringen haben. Die ausbleibenden Glaͤubiger haben ohnfehlbar zu gewaͤrti⸗ 
5 1. fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden praͤcludirt und ihnen des halb ges 
N dle übrigen Gläubiger eln ewiges Stilfhweigen wird auferlegt werden. Glogau den sten 
Member 1826. Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stadt⸗Gerſcht. 


(EdictalsCitatlon.) Auf der unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts, 

Big eo 24. des Limburger Hypothequen⸗Buchs, gelegnen Colonieſtelle, ſind fuͤr den ehemaligen 
tiger Carl Großner Rubr. III. No. 1., 185 Rthlr. 12 Ggr. 6 Pf. ex decreio vom zoſten 
tunfember 1780 als rückftändige Kaufgelder eingetragen, worüber jedoch feine Recognition ers 
Walt worden iſt. Es wird daher der gegenwartige Inhaber, deſſen Erben, Ceſſionarien oder 
en dre Brlefs⸗Jnhaber, welchen dle gedachte Forderung per 185 Kehle. 12 Ggr. 6 Pf. irgend 
fü Ige Rechte, ins beſondere aber die dem verpfaͤndeten Gute zuſtehen möchten, hierdurch aufge⸗ 
Ewert: dieſe Ihre Rechte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den ı 5ten Januar 
dsc Vormittags um 9 Uhr in der bleſigen Amts s Eanziet anzubringen, widrigenfalls dieſelben 
ken Iren Anfprächen an dieſe Forderung praͤcludirt und dieſe Poſt geloͤſcht werden wird. Brleg 

2. September 1826. Königl, Preuß. Bomalnen⸗Juſtiz⸗ Amt. 


(Anzeige.) Nachdem ich von der hleſtgen Königlichen Pruͤfungs⸗Commiſflon für Baus 
Wwertte, ale Brunnen⸗ und Röbemacher geprüft, in Folge deffen von der hleſigen 


Ne ich nicht, ſolches hiermit einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen: daß ich 
bel 


dra borkommenden Reparaturen hiermit beſtens empfehle, indem ich die Verſicherung binzufüge, 


ber hren und Plumpen⸗ Ständer, fowohl mit metallnen Ventilen als auch le⸗ 
Andgen Klappen halte, ſo kann ich 17.2 mich deshalb angehenden Antrage baldigft 


„W. W̃ 
Anzeige.) Ganz gute friſch angekommene Glaͤtzer Butter iſt zu den möglichft billigen 
hun zu haben, Naſchmarkt Nro. 49, bel Schulz. x Ri au 
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a 8. 
(Anzeige.) Da ich von heute an meinen reſpektiven Fruͤhſtuͤck⸗Gäſten, ſo wie auch elnenm 
verehrten Publikum die ſogenannten Steuerſchen ec n She 1 Sgr. 3 Pr 
verfertige, welche auch fuͤr's Häusliche In die Mittags Suppe ſchmackhaft gebraucht werden koͤnnen, 
ſo er ſuche ich gehorſamſt, mich taͤglich mit guter Abnahme zu beehren. Auch werde ich den von un, 
in fruͤhern Jahren fabricirten Kapuziner Stockfiſch, naͤmlich Mittwoch, Freitag und Som 
abend auf das Geſchmackvollſte zubereiten, und iſt felbiger auch zum Verſenden in andere Stadt 
und Gegenden, aufs Beſte bereitet, zu haben. f 
f f Stiller, Stadtkoch, Im ebemaligen Doppelbler-Hauſe No. 79. 
(Dienſtgeſuch.) Ein geſchlckter Kunſt⸗, Zier⸗, Baum⸗ und Orangerle⸗Gärtner, der die B. 
dienung mit verrichten kann, iſt wohnhaft im Rothkretſcham bel Breslau, vor dem Ohlauertbbr, 
(Gefundener Jagdhund.) Den raten d. M. Abends hat ſich auf der, Biſchofs lt 
eln braun gefleckter Jagdhund maͤnnlichen Geſchlechts zu Jemand gefunden. Der Elgenthuͤme! 
kann fi gegen Erſtattung der Koſten in der Matblas-Mühle melden. f 
(Zu vermlethen.) Einen in Diefiger Nähe befindlichen Kretſcham mit Tanzſaal, Kugel 
bahn und Stallung weiſet nach, der Elgenthuͤmer, Groſchengaſſe No. 13. 
(Vermietbung.) Ein Quartier von 6 oder 2 vollig meublirten Stuben und einem Sat 
auch Stallung für 4 Pferde find vom ıften December an für einen billigen Preis in No. 45.9 


der Schuhbruͤcke bis Oſtern zu vermiethen. ; 
Literariſche Nachrichten. 
m οο,H,EMñD ,.. 


Im Verlage der Buchhandlung von C 5. Amelang in Berlin: verlieh fo eben bie 3 vr 
BER an alle Buchhaudlungen des In und Auslandes (in Breslau 4 2 W. G. 4 oruſc“ 


verſandt: 5 S 
5 A t e e Se a nr 1 


5 oder ö 4 
Sammlung der ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus den Werken der vorzüägll nr 
Schriftſteller he zur Bildung, und Erhaltung edler Gefüble. be 


—,— 


auf alle Tage des Jahres, für Geblldete. 1 
EL e 


6 J. D. E. Preuß. N 10 
Deitter Theil. 8. Engliſch Druck⸗Velln. Mit allegorſſchem Tltelkupfet, gezeichnet de 
L. Wolf, geſtochen von Meno Haas. 45 geh. 1 Thlr. ‚ad 

(Preis ſaͤmmtlicher 3 Theſle 3 Thlr.) . w 


Wenn wlederholte Auflagen eines Buchs für. den Werth deſſelben buͤrgen, ſo muß n 10 
in der vollſten 0 von der Alemamna gelten laſſen. Nachdem vo en reell in 50% 
‚Zeiträumen, SHE uflagen erſchlenen, wurde eben ſo bald a ch pom ten Theile elne u 
Auflage noͤthſg. Durch dle jo ausgezeichnet guͤnſtige Aufnahme biefes Buchs fand ſich der % 
Herausgeber bewogen, den belden 4 — Thellen auch noch einen dritten folgen zu laſſen, und zen 
wiß, er iſt lu jeder Hluſicht ſeinen Vorgaͤngern an die Seite zu Helen: Das Gedlegenſte aus \ 

Werken deutſcher Literatur, in Poeſie wie in Proſa, findet man hier mit eben ſo finniger lun 
au einander gereiht, fo daß kein geblldeter Leſer dleſe Getft und Herz anſprechende Sen 
auserleſener Schriftſteller a ee aus der Hand Dan Dem innern Gehalt alle uh 
Theile der Alemannia entſpricht zugleich ein ſehr geſchmackvolles Aeußere, wodurch ſich dieſes ““ 

ganz beſonders auch zu elner freundlichen Geburts, ober Welhnachtsgabe eignet, 


4 


1 


En e 
| bene Be erſchienen und in Brislau bel W. G. Korn ſo wie th allen übelgen Buchhand⸗ 
en aben: n hs 


Andwirthfhaftiide Mittheilungen 
f i a in Ver bin d f ö 


un g 
* ie der 
bandeietb ff , get für eitthauen 


erausgegeben 
N — von 
\ Feiedrich Schmalz. 4 5 
n Sur und August 1806, Preis für den ıfen Band oder Juli bis December 1 Thlr. 4 Sgr. 


| Königsberg in Commiſſton bel den Gebruͤdern Bornträger. 


So eben lſt neu erſchienen und in Breslau bei W. G. Korn zu haden: ’ 
| Die Reiſe nach dem Tempel der Ehre 
a oder 


Liu d aas Stufen ſpi e l. 

‚ Mereffanses, für die Jugend höchſtlehrrelches und unterhaltendes Spiel. 
i Mit 12 Marken und 1 Würfel. » ; 

Magdeburg bei Kuda dh 

ef 8 erhalten ea . dem Böfen bewahrt, de 

roher die Jugend erhalten wird, deſto eher wird ſie vor dem en bewahrt, deſto leichter 
ein Gutes in e und genährt. Das Kind muß überall, alfo auch außer den Lehr; 1455 
yafünden fo viel als möglich belehrend und nützlich unterhalten werden und hierzu ſcheint ges 
ie !tiges Epic, vor vielen andern ahnlichen Jugendſplelen, ganz vorzüglich geeignet zu ſeyn. — 
augen Leltung eines ee Lehrers oder Familien, Vaters. bietet daſſelbe nicht allein eine ſehr 
Saft mne unterbaltung, fondern auch eine vielfeitige Gelegenheit dar, den Kindern durch elgenes 
N te meln Intereſſe an der Moralität einzuflößen. Spielend lernen fie die Grund, Prinziplen der 


un des Laſters ihren Werth und Nachthell, und dle unbedingten Folgen: Belohnung und 
x nen. 4% 2 £ . 3 — * 8 Pr 


u ia Bernd, Fried. Welge ia Ilmenau if erſchlenen und ln allen Buchhandlungen ( 
Wü e Kere Eier I ee and 8 un bussal qm oe 
oder | E., u da 5 
Die Kunst gläcklich zu ſeyn. Werſuch einer gefällgen ebenspplloſopöle von Joſeph 
Droz. Aus dem Franzoöſtſchen frey übertragen und mit Anmerkungen, Zufägen 
Preise bandlungen verſehen von Auguſt v. Blumenroder, gr. 12. brofdirt. 
e 5 


RS A ’ , 1 Ktblr. 
n dure einen empfehlenden Relſepaß in dle deutſche Welt kann man dleſer mlt aͤhulichen Schrif⸗ 
ern US nicht zu verwechſelnden Begluͤckungskunſt dle Verſicherung mitgeben, daß ſie in ihrem 
wing iR nicht allein ſchon dle vierte uflage erlebt, ſondern auch ihrem Verſaſſer die Auszelch⸗ 
A den Harfe hat, als Mitglied in die Akademle von Frankrelch aufgenommen zu werden. Da 
Melde Franzoſen fo manche eben nicht begluͤckende Kunſt verdanken, ja ſogar ihre Kunſt, Andere 
piu leichnndn machen ſchwer empfunden haben, ſo könnte obige Schrift allerdings zur gereck ten 
9 Velen dienen. Daß fie unter der freien ad eng des geiſtrelchen, durch feine philoſo⸗ 
lo keine a kiihen Schriften fo cühmlichſt bekannten deutſchen Herausgebers gewonnen hat, ja 
Kr Pertranarbeitung hoch üder dem Orlginal ſtehet, das glaubt gewiß jeder, der fich ſchon mit 
falten auter machte, aufs Wort. Seine Aufgabe war, das Angenehme und Gefaͤllige der Fran⸗ 
thenden Bouoſeobie mit der Gründlickkelt der Deutſchen zu vereinigen und den in jener vorherr⸗ 
ſchelden ang zum Realen zum Idealen zu erheben. Mit welchem Gluͤcke? möge das Publzkam 


PR; 
2 


Feruer: 2 5 


t 


F r a u Haag u n ſtt.. 
oder das Geheimniß, ſich beim ſchoͤnen Geſchlecht bellebt zu machen. Selne Gaul e 
den Sieg über daſſelbe zu erlangen. Nebſt einer Abhandlung von den Kenn 10 
eines zaͤrtlichen Temperaments und einem Anhange, dle Gedanken des Monta + 
Labrupere und Larochefoucault enthaltend; von kouls de Salnt⸗Ange. Brel gg, 
dem Franzoͤſ. von Aug. v. B. gr. 12. geheftet. Preis 23 Neb⸗ 
Ein Lüftling, der bier Kunſtgrlſſe ſuchen wollte, den Gegenſtand ſeiner Beglerden in dle? gu 
der Verführung zu locken und 5 ſinnlichen Willen gemäß zu machen, wuͤrde ſich gan 
täuſcht ſehen. Der Zweck dleſer Schelſt iſt eine Anwelſung und Belehrung, wle man die % 
ſchaften, die am ſicherſten in dle Gunſt bes ſchoͤnen Geſchlechts elnfuͤhren, gewinnen kann. und 
Vorſchriften find aber nicht auf Schein und Verblendung, ſondern auf dauernde morallſche Goch 
872 gebauet. Sie werden eln liebendes Herz auf die Rechte Bahn leiten, und das freund Mi) 
Büchleln wird Jedem, der feine Seufzer in daſſelbe aus haucht, zu einem lieben vertrauten Fre 
und zum verſchwlegenen Rathgeber in Tele Herzensnoth werden. Ba 
. 
: 1 
Bel J. G. Herold ia Hamburg iſt erſchlenen und in Breslau bei W. G. Korn zu habe, ö 
Modern English and German Dialogues and dementary Phrases forthe 7 
of the two nations; by T. 8. Williams, the German revised 


C. Crüger, Director of the commercial academy in Hamburg. 1 
second edition. 8. gebunden. 1 Bi" 


In des Herrn Willlams Geſprächen und Idlomen wird jeder wakre Lehrer einen begue, 
Leltfaden erkennen, feine Eleven m ſichern und rafchen Fortſchritten zu führen, der Lernende 
den Nebenvorthell finden, mit elner Converſation bekannt zu werden, wle flein Engl ö 
ſelbſt geführt wird; ganz beſonders aber empfehle ich fie des Weſentlichen halber, den 39% 
chen Beſitzern meines „Rayman, „welch die im sten Bande enthaltene Correſpondenz Ab 
wichtigen Gegenſtände des Seehandels, ſtudiren, als eine Voruͤbung, im Voraus ihrer Ane“ 


nung gewiß. Carl Cra ger, 


1 


1 
Anzeige, den „Geſellſchafter“ betreffend. 

Wer ſich erſt vom kuͤnftigen Jahrgange (dem ellften) an, dle Zeitſchrl 5 
De r ee In ie e t E 
e — 
Blatter für Geiſt und Herz, 9 
beraußgegeben vr 75 


“ F. W. G u 6 i 6. i ä 1 

Prels des Jahrgangs 9 Rthle in 
5B e a ee, e San ch Da 

Berlin. 3 ö Maurer 2 Buchhandlung 


* 
Cr, 


a „ 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal ; Montags, mittwochs und Sonnabende im verla⸗ 4 
Wilhelm Goztiſeh Born ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Aönigl. poſlämtern 30 1 1 


Rebgetear: Profeſſor Rhode 


